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Was werden wird, iſt dunkel. Steigerung

d Fütter
ed 1 Jahre, gegenüber der

erheb Hintertreffen geraten. s hat ſeinen ö ) dariidaß r Gebiet ſeinem Weſen nach nicht ſo leicht zu behanSir Belehrung und Hortbildung iſt, wie dies auf letzterem Gebiete der Fall iſt, und außerdem auf
ſem Gebiete die wohl gut bezahlte Propaganda der kapitalkräftigen3 22 1 Düngerſyndikate ſich zweifelsohne ſehr mitfördernd auswirkte. AuchEiniges zurRaſſenfrage und Fütterungauf Leiſtung. herrscht ielſach in den Kreiſen der Landwirte für Fütterungsfragen

* O1 Sch 5 . ein weit geringeres Intereſſe und Verſtändnis , als für Düngungson Otto Schwellinger, Tauberbiſchofsheim. fragen. Deshalb iſt es notwendige Vorausſetzung jeder SteigerungDas in Nr. 12 dieſes Blattes behandelte Thema „Zucht auf Lei⸗ der Produktion auf viehwirtſchaftlichem Gebiete, daß neben der Zucht⸗ſtungbei n badiſchen Zuchtvieh hat ſicher in allen Kreiſen, die in Ba⸗ wahl und zweckmäßigerweiſe Hand in Hand mit derſelben, der Futter⸗

geſtalten wird, iſt verborgen , aberd veranlaßt d
etwas Neues muß werden. Was führungen anregen zu 8üf ſind im Laufewir 8 Rechte unde un
und igemittel8 deMoritz Arndttun

den einen oder anderen Art mit viehzüchteriſchen Fragen mittelkunde und der Fütterung allgemein eine viel
beſch lebhafteſte Intereſſe gefunden. Behandlung und Förderung als 1 1

Die Meir rſchiedenheiten , die, nach Zeitungsberichten zu Landwirtſchaftsſchulen, wie in g
ſchließen, in letzter Zeit in Oberbaden zwiſchen den Anhängern des landw. Verſammlungen uſw. ſollte d Ge⸗
bodenſtändig gewordenen Fleckviehes und den Anhängern des
einigen Jahren in mehreren größeren Betrieben aufgeſtellt
rungsviehes entſtanden ſind, dürften nur vorübergehenden
haben, zumal die zahlenmäf übe
Fleckviehes ſowie der zahle
100 25 heranrei d fte
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erſt ſeit legenheit dazu benützt werden
Niede⸗ Die neu ins Leben getretenen
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Höchſte

zur Einſe rung ur eventuelleine gi 0 5
keit i zweifel, daß Landesteilen in dazu n BetriLe f Zweifel, daß Landesteilen ir dazu eten Betr

Ge⸗1 8 8 deſſen nicht verfehlen. Der nur fürſpann 8 rein wirtſchaf
0 für alles Vieh zutreffende Satz: „

tätigt werden kann. Und daß hierft täßigerweiſe nur das ar⸗ ſagt doch nicht mehr und nicht
weenfleckrieh in Frage kommen kann, iſt doch eine ſo zweckmäßiger Ernährung die beſte

re ichli cher
beitstüchtige bad. Höl zu erzielen ſind. Jnaheliegende Tatſacke, daß jeder Streit über dieſelbe überflüſſig er⸗ Betrachten wir doch einmal 8 ach wie es bisher allgemeinſcheint. Wenn aber die Ar hänger des Niederungsviehes, deren prak⸗ — ein kleiner Prozeentſatz neuzeitlich fütternder Betriebe ausgenom⸗tiſche Erfahrungen an, vergleichsweiſe geſehen, auch würdigen muß, men — in der Fütterungspraxis gehalten wurde bzw. noch gehaltendie Arbeitsleiſtung ſo gut wie nicht in Rechnung ſtellen, dann iſt dies wird. Zuerſt kommen die wirtſchaftseigenen Futtermittel zur Ver⸗eine Folge der im Laufe der letzten 10—15 Jahre erfolgten Mechaniſie⸗ wendung , was 3 58 iſt. Leider aber nur zu oft, ohne bei der Ver⸗
rung aufdem Gebiete der Bodenbearbeitung und Güterbeförderung und abreichu derſelben, deren Zuſammenſetzung und den Nutzungszweckder damit verbundenen Verde 58 e vom Acker zund zu berückſichtigen. Vielfach wollen noch einige Tiere mehr gehaltenHof auf größeren Gütern ehe werden, als die vorhandene, wirtſchaftseigene Futtermenge eckmäßigGütern in der Hauptſache erſcheinen läßt, wodurch der Menge nach ſchon kärgl wer⸗diehe Gef den muß Wenn ſchon weiter gegangen wirdſten enüber dort nſtändigen Kra er erfolgt, dann beginnt bei vielen das K HerrNiederi

. und n: „Was ſoll ich zukaufen? Was iſt das Billiigſte 2 (2Soweit rzulande N ind geha wird verſtanden dem Zentner nach.) Dagegen Fragen, wie z. B.: „Welsbzw. wurde, haandelt es ſich en mehr um Ex⸗ Nährſtoffe ſind in dieſem oder jenem Futtermittel vorhandenperimente, als um zielbewiißte ichtung. abſolut niedereren welcher Menge und was koſtet ein Kilogramm dieſer Nährſtoffe ?Preiſe des Niederungsviehes im Laufe der letzten Jahre (heute iſt es ſitzt es bei gleichem Preiſe unter Berückſichtigung des vorhandenenſchon anders geworden), gegenüber den Preiſen der Höhenfleckkühe, Grund s auch die nötige Bekömmlichkeit? Paßt das Futtermittela mit ein Anreiz für den Bezug derſelben. So betrug z. B. im 5 ammenſetzung nach für den von mir erſtrebten Nutzungs⸗1925 eine Zeitlang der Preisunterſchied bei guten mittleren 8 ?“ uſw., die hört man noch ſehr ſelten . So geläufig wder beiden Raſſen 10—20 M. pro Zentner 1 die Düngergehalts⸗, Preis⸗ und Nutzungf m
Kriege ließen von den drei Hauptleiſtun⸗ des Minimums beachtet wird, ſo geläuf

h, Arbeit und Fleiſch, die erſtere, die ittel, deren Gehalts⸗, Preis a
zeutigen V erhältniſſen , nicht mehr in 1 tung der beiden Grundb 8

„ weil die geldliche Bewertung tionsfutter. Es wird auch im Laufe 5 ſo weit kommen. Dies
Geſtehungskoſten war. Wenn um ſo N je mehr die Geſamtheit der Landwirte von ſich aus
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n gt1 dieſe Umſtellung dieſen Fragen ſich widmedurch die Züchter bzw. 3 chtgenoſſenſck nicht nur nach wirtfſchaft
0 durchſetzt iſt. Vorerſt dürfte darauf ankommen

rein wir lſchaftlichen , ſor2 885 auch chen Grundſätzen daß dem Landwirt die Futt tte in einer, für den Gebrauch5 und au zewertet wird, dann ſte Dafürhalten ein 8 5 Form und in dune den verfl ftlicher ErfolIg zu Nutzungszwecken — — — Mi ſchungen fertig ang en 1 en kön⸗Erfolges iſt Vora nen, zumal doch viele 1 von bea en 0
Dies ſind: 1. Eine ae lungen nichts wiſſen woller Ich denke mir10 Jahre). 2. Eine 1 — —mind. 1 jenigen Perſonen oder O rtfalsonen, die ſich mit öund eine e hrung der Zuchtbücher. 3. E n Futtermittel befaſſen, für die einzelnen Nutzun ieZuchtſchungen en eckmäßige und techniſch richtige Fi Milchleiſtung, Arbeitsleiſtung, Fleiſch⸗ und einwandfreiedie dem zuletzt genannten Punkte bei der uttermi 3 in den Verkehr br f ie Futtermit⸗

allgemeinen, der Aufzucht des bad. Höhen⸗ L. G. bereits tut ie N m
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1811 11nötig ifGebe man der deutſchen Landwirtſchaft, ſo weit dies t,5 Futtermittel und laſſe man doch die deutſche Landwirtſchaft
en, ſtatt dieeim Veredelungsprozeß derſelben einige Mark verdienen,

Gefrierfleiſchmonopolanten ſpielend zu reichen Leuten zu machen, auf
Leſten der deutſchen Verbraucher und zum Schaden der deutſchen
Bauernſchaft. 5

Wenn in der vorſtehend angeregten Weiſe der Boden für eine Füt⸗
terung auf Leiſtung vorbereitet wird, dann wird auch die Einführung
der relativen Leiſtungskontrolle nicht allzu ſchwierig ſein.

Vom Schneeſchimmel des Roggens.
Derweil die Frühlingsſonne jedes Menſchen Bruſt mit neuen Hoff⸗

nungen erfüllt, wagt auch der Landwirt zu hoffen auf die Zauberkraft
der Frühlingsſonne , ſo er über ſeine ausgewinterten Roggenfelder
geht. Seit 1911 gab es auf dem Hotzenwald kein ſolches Auswintern
mehr. Nun, Landwirte, fragen wir uns alle einmal, haben wir denn
im Herbſt das Saatgut gebeizt gegen dieſen Schneeſchimmel? Die
Antwort lautet, ich habe nicht gebeizt, dagegen aber mein Nachbar,
aber jetzt ſehe ich keinen Unterſchied! Und ſo iſt es, alſo ſtimmt etwas
nicht. Nach der „Lehre der Wiſſenſchaft“ haftet der Keim, der den
Schimmel auf Roggenfeldern unter dem Schnee verurſacht, bereits am
Saatgut. Danach muß die Roggenpflanze von unten anfangen zu
ſchimmeln . Das tut ſie aber nicht, ſondern das Gegenteil iſt der Fall,
und mit Recht ſagt und hofft der Bauer, nur bald warm! Und es
ſchlägt wieder aus, was auch teilweiſe der Fall iſt. Wäre die Lehre
der Wiſſenſchaft aber richtig, wonach der Schimmel auf dem Saatgut
ſeinen Ausgangsherd hat, ſo könnte eine befallene Pflanze nicht mehr
geſunden.

Der nachdenkende Bauer ſtutzt und fragt, ob nicht etwa die Lehre
von dem Laborant der Beizmittel ein techniſcher Fiſchzug auf des Bau⸗
ern ſchon ſo ſchwache Geldvorräte ſei?

Die Wiſſenſchaft wird einwenden, ja, wenn der Schnee zulange
liegt! Dieſes iſt aber nicht der Fall; wir haben ſchon oft mehr und
länger Schnee gehabt, ohne Schaden. Sobald es aber naß einſchneit,
öfters auf den Schnee regnet, ohne wegzugehen und ſo der Schnee ver⸗
eiſt, die Luft abſchließt oder, was trefflicher iſt, die Ausdünſtungen der
Erde nicht entweichen können, dann muß eben der Roggen mit ſeiner
zarten Art verfaulen, mit dem Namen Schneeſchimmel , obgleich auch
die Wieſe nebenan den gleich weißen Überzug

Alſo die Tatſachen in der Natur hatten de

geſtellt . Darum iſt ſie uns Landwirten Aufſchluß
wollen nicht länger Zeit und Geld opfern für
los ſind.

Rippolingen, den 20. März 1927.
Robert Oeß pald, Landwirt.

Erfahrungen mit Beizmitteln.
Das Wintergetreide bildet für uns Landwirte die Hauptbrotfrucht,

beſondersin Höhenlagen, wo Sommergetreide für Brotverforgung nicht
in Betracht kommt. Welch ſchwere Einbuße erleidet nun der Landwirt,
wenn ihm ſein Getreide auswintert und er für ein ganzes Jahr das
Mehl für ſeinen Haushalt kaufen muß. Ja, wenn die Viehpreiſe, auf
die wir Gebirgsbauern angewieſen ſind, entſprechend den Geétreide⸗ und
Mehlpreiſen geſtiegen wären, dann drückten uns die Sorgen weniger
ſchwer.

Das Auswintern des Getreides , beſonders des Roggens, iſt nun
verſchieden . In manchen Wintern kommt es gar nicht vor. Wenn aber,
wie im letzten Winter, nach ſtarkem Schneefall der Schnee naß wird,
dann wieder gefriert und dieſer gefrorene, „ſandig gewordene“ Schnee
nicht raſch vom Regen geſchmolzen wird, ſondern erſt im Ausgang des
Winters unter Einwirkung der Sonne verſchwindet, dann entſteht unter
der Schneedecke ein Schimmelüberzug; es ſieht das Getreidefeld, wenn
der Schnee weg iſt, einige Zeit grau aus. Wo ſolche Zeichen ſich
zeigen, da weiß der Landwirt, daß ſein Roggen zerſtört iſt: „er iſt
ausgewintert “. Leider gibt es heute noch Landwirte, die dieſen Vor⸗
gang als etwas Unabänderliches betrachten, die nicht wiſſen, oder es
nicht glauben wollen, daß dieſer Schimmelüberzug, der Schneeſchim⸗
mel, durch einen Pilz, den Fuſariumpilz, verurſacht wird, der ſchon am
Samenkorn haftet und unter der Schneedecke ſich unter günſtigen1 wie oben geſchildert , entwickelt und die junge Saat zer⸗

ört. 3
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Badiſches Landw. Wochenblatt 1927.
Und doch iſt es einwandfrei feſtgeſtellt, daf ech Bei

8 mit geeigneten Beizmitteln, die Pilzſ
haften, zerſtört werden können. We aber keine Pilzſporen auf

eldern vorhanden ſind, ſo kann ſich auch n eeſchimmel
ie Wiſſenſchaft ſtellt
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der gezeigt hat,
ka er die angewendeten 2 abgeben.
Am beſten das Roggenfuſariol kann
ſagen, im L nter allen Umſtänden. Weniger gu

a f ulun gebeizte Saat, undzeigt ſich
Segetan zeigt ſich

tlichen Vereine das Fuſa
den iſt mir unbekannt.

Als ich mit Fuſariol beizte, iſt mir in
ſtets zu dicht geraten, obſchon ich nicht einm
Nachbarn . Es ging eben jedes Korn auf und jede l hen kam
durch den Winter. Später habe ich dann viel dünner geſät. Die
Koſten der Beizung werden ſchon durch Erſparnis an Saatgut mehr als
aufgewogen.

Dadurch, daß nach verſchiedenen Wintern kein großer Unterſchied
zwiſchen gebeizten und ungebeizten Saaten feſtzuſtellen iſt, hat man
cher das Beizen wieder aufgegeben. Aber wir wiſſen eben nicht zum
voraus, wie der kommende Winter ausfällt , und da kann man eben
wieder einmal durch Schaden klug werden. Warum muß man denz
nur immer am Alten hängen und ſich erprobten Neuerungen ver
ſchließen? 5

haben unſere landwirk⸗
ehr angeboten, aus welchen

Grů
hren die Sagö wie die

L. Spitz, Stadel bei Schönau i. W.
über die Urſachen des ſtarken Aus⸗Vorſtehende Betrachtungen

geben uns Veranlaſſung , um even⸗winterns unſerer Roggenſchläge
tuelle nliche Auffaſſungen zu vermeiden, von unſerer Seite noch⸗
mals zu dieſer Frage Stellung zu nehmen.

Grundlegend muß zur erſten Abhandlung geſagt werden, daß be⸗

züglich des Fuſariumbefalls zweiMöglichkeiten der Entſtehung gegeben
ſind. Einmal können die Körner bereits ſtark vom Pilz befallen ſein
was ſich dann in einer abnormen Entwicklung der heranwachſenden
Keimlinge äußert; die Keime ſind infolgedeſſen zu ſchwach , um dieſe
bedeckende Erdſchicht zu durchbrechen. Die Saat läuft dünn auf und
wenn wir dem Übel nachgehen, finden wir korkzieherartig verkümmerke
Keime. Dieſe Art der Anſteckung läßt ſich durch Beizen bekämpfen,
weshalb wir im vergangenen Herbſt uns veranlaßt ſahen, auf die Nol⸗

wendigkeit des Beizens des Roggenſaatgutes aufmertkſam zu machen,
Daß dieſe mit geringen Koſten verknüpfte Vorſichtsmaßnahme nicht er⸗

folglos war, beweiſen unſere Beizverſuche, die wir in allen Teilen
des Landes durchgeführt haben. Es hat ſich gezeigt, daß im vergan⸗
genen Herbſt die mit gebeiztem Saatgut beſtellten Flächen im Gegenſaß

und mehr Prozent aufgelau ſind.
. erſten Artikels ſehr richtig beobachte
Saatgut bebaute Flächen durch Fuſariu

1 Auffaſſung unbedingt bei
ch in dieſem Falle um die zweite Möglich;

Fuſariumbefa welche wir nicht durch Beizen des Saak⸗

gutes bekämpfen können, die aber keinesfalls ein Außerachtlaſſen dieſer
Vorſichtsmaßnahme rechtfertigt. Eine wichtige Krankheitsquelle be⸗

deutet nämlich auch die Anſteckung aus der Ackerkrumme, die ſogenannte
Vodeninfektion, im Gegenſatz zu der vorherbehandelten Korninfektion ,
Wie erfolgt nun dieſe Art der Anſteckung und wodurch wird ſie begün⸗
ſtigt? Lebensfähige Dauerformen des Pilzes finden ſich immer an im
Boden befindlichen Pflanzen und Wurzelreſten und entwickeln ſich,
ſobald die vom Verfaſſer ſehr richtig beobachteten Verhältniſſe, bei
längerem Luftabſchluß, durch allmähliche Schneeſchmelze , gegeben ſind

einem, die ganze Fläche bedeckenden Pilzmycel. In dieſem Falle
d die Pflanze von ihm befallen , beginnt zu faulen und vollkommen

zuſterben, ſofern nicht der Schnee rechtzeitig ganz verſchwindet . Ein
chönes Beiſpiel hierfür konnten wir bei Roggenfeldern der Gemeinde

Marzell bei einer Höhe von annähernd 800 Meter beobachten. Während
ein, auf einem Nordhang dauernd unter ſtark vereiſter Schneedecke ge⸗

legener Roggenſchlag total ausgewintert iſt, weiſen auf dem gegen-
überliegenden Südhang mehrmals ſchneefrei geweſene Stücke einen ſehr
guten Pflanzenbeſtand auf. a 5

Außer Roggen könnten aber auch andere Pflanzen, wie Klee, Grä⸗
ſer und andere mehr, von Fuſarium befallen werden, ſo daß auch die in

dieſer Beziehung vom Verfaſſer gemachten Beobachtungen zu Recht be⸗

ſtehen. Keineswegs iſt jedoch die Höhe und Dauer der Schneedecke

für den Charakter des Fuſariumbefalls maßgebend , ſondern der ab⸗

norme Witterungsverlauf im vergangenen Winter, der ein Vereiſen
der Schneedecke und damit in Verbindung einen luftabgeſchloſſenen
Raum geſchaffen hat. In der Mehrzahl der Fälle ſind wir hiergegen
nachtlos , da es uns ſelten gelingen wird, die luftabſchließende Kruſte

zu brechen. Gefördert werden dieſe Auswinterungsſchäden noch be⸗

jebeizten um
in nun der

wir dieſer



rn
ruf
nel

den
ſw.
den
a8
em
uch
in

at,
en.
nn
zut
ind
rt⸗
)en

aal
die
am
die
als

ied
in⸗
um
en
nn
er⸗

18⸗n
ch⸗

be⸗
hen
in,
en
eſe
ind
rte
en,
ot⸗
en.
er⸗
len
an⸗
ſah

tet
um
ei⸗
ich⸗
at⸗

ſer
be⸗
nte
on,
in⸗
im
ich,
bei
ind
ile
ien
Bin
nde
nd
ge⸗
en⸗
ehr

rä⸗

be⸗
ecke
ab⸗

ſen
ien
gen
iſte
be⸗

＋ 5 5. 1 2 J 1onders dort, wo in e nicht genügender Ablagerung des Bodens vorOnder — U 8 9 * 2 —und der ner wieder zu v enden Stalln zabe, dertand 1Standnen zu lockeren i ſpielen natürlich auch
der in Frage komme 5 ere durch

Pflanzen eine

Ein Beizen des Rogenſaatgutes iſt aber demnach immer gerecht⸗
n der Roggen bereits ſchlechtdenn wenn in

läuft, werden wir zdem in Jahren mit normalem Witterungs⸗
verlauf, alſo bei A iben der durch die Bodenanſteckung bedingten
Schädigung , keine Höchſternte erzielen können.

Es iſt ſehr zu begrüßen, daß die aus der Praxis hervorgegangenen
Beobachtungen einmal Veranlaſſung zu einer Aufklärung in dieſer
Beziehr en haben, und es ſteht zu wünſchen und zu hoffen,

Weg in ähnlichen Fragen häufiger beſchritten wird.
Abteilung Pflanzenbau.

Die gedeutung des Frühſatzes im Tabakban.
Die Klage von ſeiten der Tabakabnehmer, daß die Gleichmäßigkeit

einzelner Partien eines Ortes oft ſehr zu wünſchen übrig laſſen, iſt ſo
alt, wie der Tabakbau ſelbſt. Unterſucht man di N „dann kommt
man zu dem Ergebnis, daß dieſer Mangel in erſter Linie in der zeit⸗
lich ſehr verſchiedenen Ausführung des Satzes liegt. Daraus reſul⸗
tiert ß möglichſt ei Ware nerhalb einer Gruppe von
Pfle en k „ wenn neben den ſonſtigen
Maßnahmen des L ues, die Pflanzung tunlichſt gleichzeitig
(alſo innerhalb von 8 bis 10 Tagen), ausgeführt wi Eine ſolche Feſt⸗
legung der Pflanzzeit, wie ſie jetzt immer mehr Fuß faßt, läßt auch die
folgenden Arbeiten in einem eng begrenzten Zeitraum vornehmen, ſo
daß auch der Abſatz der Ware, geeignete Trockenräume vorausgeſetzt,
gemeinſam und korrekt erfolgen kann. Wenn nun die Grenzen der
Auspflanzung ſo gelegt werden, daß ſie in die Zeit um Mitte Mai
fallen, dann kann man von Frühſatz ſprechen, der geeignet iſt, für Pro⸗
duzent und Abnehmer große Vorteile zu bringen. Im Erntejahr 1926
hat man in der Pfalz Tabakfelder ſehen können, die bereits am 1. Mai
bepflanzt wurden und ſpeziell hinſichtlich der Ausbildung des Farb⸗
tones ſehr gute Ware brachten.

Die Bedeutung des Frühſatzes iſt aber auch noch darin begründet,
als damit eine beſſere Ausnützung der Winterfeuchtigkeit verbunden iſt,
wodurch ein raſches An⸗ und Fortwachſen der Pflänzchen gewährleiſtet
wird. Der Beſtand auf dem Felde wird ſich raſcher ſchließen und ſo die
Beſchattungsgare bedingen , eine Eigenſchaft des Bodens, die man ſo8 an ihm ſchätzt. Der zeitige Schluß des Beſtandes unterdrückt auch
as läſtige Unkraut und läßt ſo Zeit und Arbeit erſparen, wie auch Be⸗n der Blätter durch das Unkraut vermieden werden. Durch
ie zeitige Beſchattung des Bodens wird aber auch die Bakterientätigkeit

desſelben erhalten.
Es iſt rund ein Menſchenalter her, ſeit man unter den Einflußder damals alle Gemüter in Bewegung ſetzenden Bakteriologie durch

Paſteur auf den Gedanken verfiel, auch im Ackerboden nach Bakterien
zu ſuchen. Man fand ſolche (denn wo ſind keine Bakterien) und unter⸗
ſchied bald viele Arten von Bodenbakterien und ihre Wirkungen. Die
Tätigkeit der Bakterien muß unter allen Umſtänden erhalten werden.

Reich an chemiſch wirkſamen Strahlen iſt die Juni⸗ und Juliſonne.
Hat in dieſer Zeit, je früher umſo beſſer , Tabak ſchon recht voll ent⸗
wickeltes Blattwerk, dann wird nicht nur der Gefahr aus dem Wege ge⸗
gangen, daß die Bakterientätigkeit ſtark geſchädigt, wenn nicht ganzunterbunden wird, es iſt auch die Aſſimilation eine lebhaftere, wenn
auch infolge der gegenſeitigen Beſchattung der Blätter nur mit Hilfe
des zerſtreuten Tageslichtes.

Der Frühſatz fördert auch die Reife, ſowie die Aufnahme und Wan⸗
derung der Nährſtoffe; es wird eine feinere Blattausbildung erzielt
und die Ernte kann in richtigem Reifegrad zeitig vorgenommen werden.
Das Ernten der Blätter hat dann in der Weiſe zu erfolgen, daß nur

die jeweils ausgereiften gebrochen werden. Man wird gut daran tun,
die Ernteabſchnitte wie folgt zu gliedern: Grumpen, Sandblatt , Mittel⸗
gut und Obergut. Schaltet man die Mittelguternte ein, ſo hat dies den
Vorteil, daß die oberen Blätter beſſer ausreifen können und ſomit eine
beſſere Farbe bei dieſen erzielt wird. Es iſt eine Selbſtverſtändlichkeit,
daß die jeweils gewonnenen Ernteanteile auch getrennt zur Ablieferung
gelangen. Ein weiterer Vorteil der zeitigen Auspflanzung darf in der
günſtigen Zeit der Trockenperioden erblickt werden, die den einzelnenErnteanteile des Frühſatzes zu Gebote ſtehen. Das Sandblatt kann
bereits zuſammengehängt werden, bis die anderen Ernteanteile reif
werden, was eine Raumerſparnis bei der Trocknung zur Folge hat!
Wenn dann in Erwägung gezogen wird, daß durch früheren Abſatz
raſcher Geld in die Wirtſchaft kommt , dann ſollte man glauben, daß ſich
ſämtliche Pflanzer des Frühſatzes bedienen müßten.

Hinſichtlich des letztangeführten Momentes kann allerdings ent⸗
gegengehalten werden, daß z. B. die ſpäteren Verkäufe des Jahres 1919
höhere Preiſe brachten . Aber das kam nur ſo, weil zwiſchen dem
früheren und ſpäteren Abſatz aus jener Zeit der Goldzoll zur Wirkunggelangte. Ahnliche Zufälligkeiten mögen wohl hin und wieder zur Wir⸗
kung kommen. man denke nur an den ſtarken Rückgang der Anbaufläche
im Jahre 1926, der, erſt ſpät erkannt die Tabake ſpäterer Pflanzungenverhältnismäßig hoch bebreiſen ließ. d

In der Regel und im Durchſchnitt der Jahre wird der frühe Ver⸗
kauf ſowohl den Pflanzern als auch dem Abnehmer mehr Vorteile
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bringen, und das dürfte ſpetziell im Erntejahr 1927 der Fall ſein, wenn
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die Erweiterung der Anbaufläche in vernünftigen Grenzen erfolgt und
wenn ſie mit dem Streben der Qualitätserzeugung parallel läuft.
Beim Abſatz kann in dieſer Beziehung von ſeiten der Induſtrie ſehr
viel mitgearbeitet werden. Der Frühſatz muß, wie dem obigen ent⸗
nommen werden kann, von einer Pflanzervereinigung und nicht nur
von einzelnen Landwirten zielbewußt ausgeführt werden, ſo daß ein
größeres, gleichheitliches Quantum zur Ablieferung gelangen kann.

Wenn man noch ab und zu die Anſicht vertreten findet , als ob auch
der ſpätere Satz gute Erfolge bringen könne (hinſichtlich der Qualität),
ſo muß dem entgegengehalten werden, daß ſeit einer langen Reihe von
Jahren die Wahrnehmung gemacht wurde, daß die frühe Auspflanzung

l Waren dermii lundes Badiſchen Landtwietſch. Vereins
1 Fernſprecher 590 Aarlsruhe Baumeiſterſtraſſe 2

Unſeren Mitgliedern möchten wir nachſtehende
kurze Notizen

beſonderer Beachtung empfehlen.
Ratſchläge und Auskunft auf Anfrage bereitwilligſt durch die

Geſchäftsſtelle, welche auch die notwendigen Bedarfsartikel den
einzelnen Mitgliedern direkt zuſchickt.
Hederichbekämpfung] durch Hederichkainit ,

Pflanzenſchutz⸗ und Schädliugsbekämpfungsmittel

Mänſe⸗Bekämpfung durch Ausräuchern und durch Latwerge .
Anfragen hierwegen ſind zwecklos , weil wir
die Verloſung im Wochenblatt bekannt geben

und die Mitglieder nur bitten, jede Nummer daraufhin zu be⸗
achten. Die Inhaber der veröffentlichten Nummern ſenden als⸗
dann ihre Losnummern mit ihrer ganz genauen Anſchrift Adreſſe)
an die Geſchäftsſtelle ein, wenn die im Kalender „Der Land⸗
wirt 1927“ Seite 80 und 81 erſichtlichen Bedingungen erfüllt
ſind.

Kalender und Losnummer hat jedes Mitglied bei ordnungs⸗
gemäßer Zahlung des Mitgliedsbeitrages ohne beſondere Be⸗
rechnung durch den zuſtändigen landwirtſchaftlichen Bezirksverein
ausgehändigt bekommen.

Gratisverloſung

Zur Zeit können wir prompt liefern und empfehlen nachſtehend
genannte Artikel — weil noch preisgünſtig — zu beſtellen:

Norw. Dorſchmehl 8 Gerſten⸗„Mais⸗, Haferſchrot

Lebertrau zur Schweinemaſt.
Ferner für J Geflügelzucht] Kückenfutter (Miſchung), Geflügel⸗

futter (Miſchung ), welches alle notwendigen Beſtandteile zur ra⸗
tionellen Trockenfütterung enthält — (auch Backfutter und Fleiſch⸗
faſer). — Aber auch alle einzelnen Beſtandteile zum Selbſt⸗
miſchen wie z. B.

Fleiſchfuttermehl
(Kein Kadavermehl)Norw. Dorſchmehl Weizeukleie

g i 40 Futterkalk, Körnerfrüchte ( Ger⸗. ae
Grit, Muſchelkalk, Knochenſchrot uſw. ſowie die erforderlichen
Trockenfutterautomaten, Knochenſchrotmühlen und Getreideſchrot⸗
mühlen uſw.

ö 8 ſind beſonders zur Nachhilfe als Kopf⸗ä dünger erforderlich . Der großen Nachfrage
wegen ſind einige Stickſtoffdünger bereits ausverkauft. Wir
bleiben bemüht, evtl. günſtigſten Erſatz ſchnellſtens zu liefern,
wenn eine beſtellte Sorte ausgegangen iſt.

Erneut weiſen wir auf das beliebte
hin, das ſtändig friſch angeliefert wird. Miſchfutter II

ä T — —

N
11



268

korrekte Frühſatz k
Mißglückt wirklich

dieſe, ſondern die Vorb
ſchuld. Hat man nicht
miſtgabe zu ſpät, etwa erſt
hat man daz och ſchlecht

1Ein
0 1 gut b

zu Gebote ſtehen, fer
verſehene Pflanzen, wenn
Vorteile zu erringen.

Um geeignetes Satzm
ſolches mi i ängſtlie
iſt, daß die J nzen durch ſachgemäßes Lüften t abge
tet werden. Dem Ausſetzen des Tabaks auf de Mitte Apri
das Pikieren vorangegangen ſein. Wenn die Tabakpflanzer von dieſen
Maßnahmen hören, ſo denken ſie nicht ſelten an ungemein großen Ar⸗
beits⸗ und Kapitalaufwand, als auch an Pikierland. Gegenüber den
großen Erfolgen, die erzielt werden können, dürfte ſich jedoch niemand
von dieſer Sache abhalten laſſen. .

Erfolgt das Setzen mit gut entwickelten Pflanzen, am beſten mit
dem Setzholz und werden die Pflanzen tief in die Erde gebracht, vobei
die Erde nicht nur ſenkrecht, ſondern auch unten ſeitlich anzudrücken
iſt, dann wird das ſonſt unvermeidliche Nachſetzen nahezu vollkommen
wegfallen. Je tiefer man pflanzt, deſto beſſer iſt es, beſonders dann,
wenn die beiden unterſten Blättchen entfernt werden, da ſich an dieſen
Bruchſtellen ſofort Faſerwurzeln bilden. Geſchieht dies nicht und die
Blättchen, die an und für ſich mit Erde bedeckt werden, faulen, dann
kann die Pflanze ſehr leicht Not leiden. Beim Satz iſt auch darauf zu
achten, daß die inneren Blättchen, ſog. Herzblättchen, nicht mit Erde be⸗

deckt werden.
Zeigt ſich, daß trotz

notwendig iſt, ſo ſoll di vorgenom
ſchiede zwiſchen angewachſenen und au
kann. Deshalb muß auch des 6

felder vorgenommen werden, nach dem alte
jeden Tag ſeinen Herrn ſehen“. Später entſtehende Lücken müſſen
ebenfalls ſofort ausgebeſſert werden, da jede Fehlſtelle eine Einbuße
an Erntemenge und eine Verringerung der Gleichmäßigkeit des Pro⸗
duktes zur Folge hat. Ferner ſoll dieſe Arbeit mit den beſten und
kräftigſten Pflanzen vorgenommen werden, lieber verzichtet man auf
die nicht ſelten recht kümmerlichen „Zweitpflanzen“. Es wird empfoh⸗
len, die Tätigkeit des Ausbeſſerns möglichſt abends , um die Zeit des
Sonnenunterganges vorzunehmen und, wenn notwendig, unter Mit⸗
benutzung von Waſſer. f

zu
abgehär⸗

aller Vorſicht ein Ausbeſſern d
en werden, ſobald

ebliebenen Pflanzen
e Begang durch dii Tabak⸗

n Grundſatz, „der Tabak will
teren ein

Im letzteren Falle iſt natürlich Kruſtenbildung
zu vermeiden , der auch aus dem Wege gegangen werden muß, wenn
ſich bereits beim erſten Pflanzgeſchäft die Mitbenützung von Waſſer
als notwendig ergeben hat. Die markierte, mit Waſſer verſehene Stelle
wird mit Erde überdeckt.

Keine Kulturpflanze erfordert beim Verſetzen auf das Feld ſoviel
Sorgfalt und Aufmerkſamkeit, wie Tabak. Runkelrüben oder Kraut
können leicht verpflanzt werden, weil Wurzel und Blätter nicht ſo nahe
beiſammen ſtehen. Bei Tabak berühren ſich die wagrecht abſtehenden
Blätter nahezu mit den Wurzeln.

Es wirft ſich nun die Frage auf, wie
fen ſein, wenn ſie d

die Pflanzen
ſatzreſie den uch auf de

ſollen . Im allgemeinen h darauf a 7
6 bis 8 em groß ſind.“ Entnahme der J izchen aus dem Beet
vollzieht man erſt nach kräftigem Begießen derſelben, um ſo genügend* 7 5 8 1 * 8
Erde an den Würzelchen mitzubekommen . Falſch iſt die Anſicht, die
Beeterde müſſe entfernt werden.

Beachtet der Pflanzer im kommenden Jahre all die angeführten
Momente und wird nur ſoviel Tabak gepflanzt als gut behandelt wer⸗
den kann, dann wird ſich auch die Preisbildung der einzelnen Ernte⸗
anteile befriedigend entwickeln können.

Klemm, Speyer.
Das neue Handelsproviſorium mit Frankreich.

Von Dr. Karl Müller, Karlsruhe i. B.
Noch ſteht der Wortlaut des Abkommens nicht feſt. Wie es end⸗

gültig im einzelnen beurteilt werden muß, wird weſentlich davon ab⸗
abgeſchloſſen wordenhängen, unter welchen näheren Bedingungen

iſt. Soviel iſt aber ſicher, daß es nicht nur für den Weinbau,
auch für gef deutſche Wirtſchaft gefährlich iſt und für
teren Verh ehr verhängnisvoll werden muß. Die ſta =

ſition, die hland diesmal für die Erwirkung eines befriedigenden
endgültigen ndelsvertrages mit Frankreich hatte, iſt dahin. Das, was
die Franzoſen am meiſten hätte veranlaſſen können, für unſere Indu⸗
ſtrie günſtigere Einfuhrbedingungen zu gewähren, das Drängen der
franzöſiſchen Landwirtſchaft, insbeſondere des Wein⸗, Obſt⸗ und Ge⸗
müſebaus, nach der Ausfuhr ihrer Produkte und noch mehr des ein⸗
ſchlägigen Exporthandels iſt zunächſt geſättigt. Der natürliche Ehrgeiz
der franzöſiſchen Wirtſchaft, bei der VerſorgungDeutſchlands mit dieſen
Produkten hinter den Konkurrenten Spanien und Italien nicht zurück⸗
zubleiben ,iſt zunächſt befriedigt. Wohl iſt die Einfuhrmenge an Wein
im neuen Proviſorium den maßloſen Forderungen der Franzoſen gegen⸗
über beſchränkt worden. Aber ſie iſt immerhin noch ſo hoch, daß ſie
höher unter den natürlichen Verhältniſſen eines endgültigen Vertrages

Ha

Wochenblatt 1927. Nr. 18.
die Haupttrümpfe ſindft erreicht worden;?

nur wenige Kon⸗
en, die

1 In⸗
zum

geringen

emäß W⸗
ö zer Zeit er
len Einſtellung

ſcheint, über⸗

Landw.
eicht und erwartet
lt. Und was iſt
vort amAntr beſten

U

Ind
und Ablieferung ſich

ſie, was bei der
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raktiſch in Frage ko Franzoſen

ineinfuhrkonzef zu realiſie,
der franzöſiſchen Induſtrie (wie z. B. det

Seifen⸗, Automobilinduſtrie u. g
˖ erſeits eingeräumt ſin

Landwirtſchaft und auch
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Alſo Proteſt a
Proteſt auf ſeiten der Ir 1
Bauerngeſchichte erinnert, damit end
mit ſeinem Handel nichts erreicht hat, z
habe mer denn eigentlich 's Krötle g'freſſe?“
daß für die Erwirkung eines beſſeren endgültigen Vertrages die Au
ſichten ſehr ſchlecht geworden ſind. Die Baſis iſt von Grund aus fi
einen Erfolg verdorben. Was franzöſiſcherſeits Intereſſe gehabt häte,
iſt bereits hergegeben . Mit was will man mehr erreichen? Frankreich
wird ſich nicht ſehr beeilen.

Der Deutſche Weinbauverband

2Das

und die lokalen Weinbauorgan⸗
ſationen haben es nicht daran fehlen laſſen, bei jeder Gelegenheit gegen
ein ſolches Vorgehen von vornherein ſcharf zu proteſtieren und auf die

Folgen hinzuweiſen, die jetzt bereits eingetreten ſind. Der Grundfehle
war, den Wein überhaupt in einem Proviſorium anzubieten. Die J
duſtrie iſt offenbar derſelben Auffaſſung geweſen; denn ſie mußte wi
erkennen , daß der Wein nicht unſer, ſondern ihr eigenſtes Kompenß
tionsobjekt war. Aber ſie kam zu ſpät. Wenn ſie ebenſo frühzeiſ
und energiſch wie der Weinbau ihre Warnung und ihren Proteſt
den maßgebenden Stellen erhoben hätte, ſo würde doch die Reich
regierung, ſollte man glauben, den verhängnisvollen Schritt nicht geg
haben. Man mag über die Gründe höherer Politik denken wie mi
will, die Weinbauern im beſetzten Gebiet verwahren ſich jedenfalls
ſchärfſter Weiſe dagegen, daß ſie die Annäherung und ſelbſt die Rhei
landsräumung mit der Gefährdung ihrer Exiſtenz bezahlen ſollen . Mü
ſcheint im Reichskabinett eine falſche Vorſtellung von der wirkliche
Lage des Weinbaus zu haben, indem man vielleicht allzuſehr an

*Steigerung der Preiſe denkt. Man überſieht aber offenbar viel zu ſeh
daß die erhöhten Preiſe weitaus dem größten Teil der Winzer, die
wegen der ſchweren Notlage darauf angewieſen waren, früh zu verkal
fen, bis jetzt nicht zugut gekommen ſind, ganz abgeſehen davon, daß be
kanntlich die Weinernte in den deutſchen Weinbaugebieten 1926 eie
außerordentlich geringe geweſen iſt. Jede Erſchütterung und Unter
brechung der wichtigen Geſundung des Weinbaus hätte vermieden wel
den müſſen. a

Was aber nun?
ergeben, welche Fehler
machen, daß man nach
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ten wird, daß das, was m bau zu bieten haben werden, er
dann gegeben werden darf, wenn es ſich um den Abſchluß eines end⸗

gültigen Vertrages handelt und damit ein befriedigendes Geſamtergeb⸗
nis geſichert werden kann. Andererſeits droht die Gefahr, daß der deu
ſchen Landwirtſchaft und dem deutſchen Weinbau, um für die Induſtrie
Luft zu bekommen, weiter r zugemutet werden könnten. Der
Weinbau verwahrt ſich ſch dagegen, für die Fehler der Verhand⸗
lungstaktik die Opfer bringer 1 ſolle 9 tand kann wollen, daß
der Widerſtand, den Frankreich nach ſeiner politiſchen Einſtellung ig
größerem Maße als andere Länder der Einfuhr deutſcher Induſtrie⸗

W̃

ſoll

erzeugniſſe entgegenſetzt, durch die Zerſtörung der für Obſt⸗ und

Gem iſebau mühſam geſchaffener Ba 0
Sve e mit Ita⸗

lien und Spanien überwunden 3 Weinbau wird ſich

dagegen zu wehren wiſſen.
Induſtrie und Weinbar

treten ſie auch beide im
falls könnte die Induſtrie , fü
in die Lage kommen, daß zu
den Franzoſen für das Zuſtandekom

Steuerfragen
Ab 1. April nur noch zweimal im Monat Abführung des Steuerabzuges

vom Arbeitslohn.
Bisher mußte der Steuerabzug vom Arbeitslohn (einbehalten

Lohnſteuer) am 5., 15. und 25. jeden Monats an das zuständige Fina
amt abgeliefert werden. Entſprechendes galt auch für das Kleben der
Steuermarken (in Betrieben von nicht mehr als drei ſtändigen Arbeits⸗
kräften). Die Verordnung zur Anderung der Durchführungsbeſti

haben wird, was
zu bieten haben u

Ratſuchenden wird gerne
Auskunft gegeben. 2. „

D
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über den Steuerabzug vom Arbeitslohn vom 25. März 1927

in bezug darauf folgende ErleieAbführung Hat für Lohngal6 Kalende ꝛats *
vom 1. bis
nonats, für

Kaler

StenEermarten für Lohn⸗
dermonats

zu ent⸗

ur an erſtmalig Anwendung auf
m 31. März 1927 be wirkt werden. D

5 25f rtan nicht mehr dreimal im Monat (5.,
25 zweimal im Monat abgeführt zu werden,
am 2 m 1. bis 15. und am 5. des folgenden
für d his zum Schluß des Mona Die nächſte 8 725

a ˖
ſteuerzahlung
abzuführer

rſt am 5. Mai für die Zeit vom 16. bis 30. April

Abführung von Kleinbeträgen bei der Lohnſteuer.
Durch Erlaß vom 3t. Dezember 1925 IIIe 775 5

Reichsminiſter der Finanzen angeordnet, daß 5 a

. 0 on abzuf
7 8 Er n 12. April 10

1 2 1 2 1 Ha 7 e Ka

. ſind er en in einem Betrieb
beſchäftigten Arbeitnehmer je den Be trag von 200 RM. über⸗
ſteigen . Überſteigen ſie dieſen 1 nicht, ſo ſind ſie zuſammen mit
den in der zweiten Hälfte eines Kalendermonats einbehaltenen Beträ⸗
gen erſt am 5. des folgenden Monats abzuführen. Dieſe Anordnuninghat 1 — vom 1. April 1927 ab; ſie gilt jedoch nicht für das Marken⸗
verfahreNBe:

i

f ticht rechtzeitiger Abführung der Lohnſteuer werden Verzugs⸗
zinſen in Höhe von 10 7 jährlich erhoben.

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle der Bad. Landwirt
ſchaftskammer.

Auskünfte erfolgen ohne GewährDSteuer-Briefkaften u. unter Ausſchluß jeder Raftung.
Nach L. an A. B. Einkommenſteuer Da

d Landwirtſck

N U D di 1

dern vielleicht
u 3 ichtigung dieſer P er⸗

mäßzigt ſich das feſtgeſetzte Einkommen von 1650 RM. auf 1050 RM.
und die Einkommenſteuer von 89 RM. auf 30 RM.

Nach A. an K. S. Einkommenſteuer. Der § 58 des Einkommen⸗
ſteuergeſetzes, auf den Sie Bezug nehmen, hat die Beſteuerung von
außerordentlichen, nicht regelmäßig wiederkehrenden Einkünften zum
Gegenſtand und kann für die ſtrittige Frage nicht angezogen werden.
Der ſteuerfreie Einkommensteil von 660 RM. iſt gemäß § 52 des Ein⸗
kommenſteuergeſetzes nur abzugsfähig, wenn das Einkommen des
Steuerpflichtigen Betrag von 10 000 RM. im Jahre nicht überſteigt.

Nach R. an W. B.
Gcbanbeſonderfkene Die Beſtimmi ingen Bes§ da des Gebäuz 5 8onach

bei Gebäuden, 1

drei Fünfteln 600

gen iſt,
1926

ndebäudeſonderſteuer nee
R. an W. L. Grunderwerbſteuer . Nach

1
zemaß die Ge

9 4 geſte Be2 1 Jelte Ve-
ſtimmungen darf der Gemeindezuſchlag zur 5derwerbſ mit

3 2% betre gegenüberWirkung vom 1. April d. J. ab nicht mehr als
sher ieſe Steuerſenkung kommt , da ſie erſt vom

tritt, nur für ſolche Grundſtückskäufe zur Anwendung.31. März d. J. ins Grundbuch eingetragen wurden
euerpflicht ).

B. Barablöſung von kleinen Kriegsanleihebeträ⸗
Ihres tatſächlichen Einkommens aus dem landw.

en nur auf der Grundlage einer ordnungs⸗
d Da Sie keine Buchführung be⸗

derartigen Nachweis verlangen .
Anwendung des Durchſchnittsſatzes

en nicht hrenden Landwirten, welche für
rftsjahr 1925/26 zur Einkommenſteuer veranlagt wurden .

Nach W. an R. W. Barablöſung von kleinen3Wenn die Zeichnungsſcheine der Kriegsanleihe Ihrer Kinder auf denNamen derfelben ausgeſtellt wurden , dann ſind auch Ihre Kinder als8 für die Kriegsanleiheſtücke gegenüber dem Staat anzuſehenund ſolche zu behandeln . Die Tatſache, daß Ihre Kinder nochminberjährigind, ſpielt dabei keine Rolle.
Nach S. an F. F. Verzugszuſchläge. Die Verzugszuſchläge von

Wirtſch

— mm—˙—— — . ˙¹ mm
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zuletzt 1577 monatlich ſind mit Wirkung vom 1. Dezember 1926 ab für
die Reichsſteuern und damit auch für die Landes⸗ und die Gemeinde⸗
ſteue in Wegfall gekommen. Statt deſſen werden ſtändige
Steuern, für welche keine Stundung bewilligt iſt, Verzugszinſen von10 jährlich erhoben.

Buchführungs⸗ und Steuerberatungsſtelle der Bad. Landwirt⸗
ſchaftskammer.

f
Sonfiige Mitteflungen

Vo rtrages
Villingen

für rü

lge Veröffer3ammlung Bad. Gefli

rgrößern, wo
Nein, nicht

Hauptſache aus
ng, guten und

n unſere

Verband mittelbadiſcher Pferdezuchtgenoſſenſchaften. Die Eröff⸗
nung der Verbandsfohlenweite Raſtatt erfolgt am Dienstag, den 10.
Mai 1927,vormittags 10

Uhr. Weiblick ingrinder werd auf die

Versa ung der Johlenweide in Raſtatt, Herren⸗
ſtraße

e
19, erhältlich.

Austauſch von Bauernſöhnen betr. D Ba⸗

diſchen .— irtſchaftskammer iſt gerne vor
Baue Alb Badens durchzuführ

hrung dieſes zweifellos ſehr wünſchenswerten Aus⸗
enwr um Namhaftmachung. 5rbeitsnachweis der Badiſchen Landwirtſchaftskammer.

L Auskünfte erfolgen ohne GewährBriescasten u. unter Ausſchluß jeder Aang,
Nach Sch. an J. G. Frage: Es intereſſiert mich zu erfahren, ob

mir ein Winzer über mehrjährige Verſuche mit Noſpraſen Auskunft
geben kann

Antwort di Adolf Hauſer und Land 1 kenfohl.
a in

ei uns
tir bo
tit Ru⸗
dieſem

inmal Vitriol⸗Uraniagrün geſpritzt habe hatten wundervolle Treauben.
Herr Weinbauinſpektor Röder vom Badiſchen Weinbauinſtitut Freiburg
hat einen Teil dieſer Trauben geſehen und mir erklärt, daß es weit
die vollkommenſten Trauben ſeien, die er im Herbſt 1926 geſehen hat.
Noch übertroffen wurden ſie von jenen im Gewann Käferberg. Hier
hatte ich nur dreimal mit Noſpraſen geſpritzt . Von dem Moſt aus dem
Käferberg kaufte mir das Badiſche Weinbauinſtitut im Herbſt ein Halb⸗
ſtück ab. Der Moft wog 90,5 Ochsle bei 8,3 pro Mille Säure. Der
Wein wurde dann vom Badiſchen Weinbauinſtitut ausgebaut, er gilt,
abgeſehen von den Trockenbeer⸗Ausleſen des Inſtituts als der beſte
Wein des Jahrgangs 1926 im Inſtitut. Bei allen Koſtproben wird erals der beſte zuletzt angeboten. Neben ausgezeichneten Erfolgen mit

br ittel Höchſt (Gralit), habe ich auch bei älteren
1 te an Kurzknotigkeit litten, Solbar verwendet . Die damit

beha Reben erholten ſich ſofort wieder, während die unbehandel⸗
ten Stöcke meines Vaters neben meinem Stück der Kurzknotigkeit zum
Opfer fielen . Durch Beſuch von Weinbaukurſen in Freiburg und
Auguſtenberg habe ich verſucht, mir gründliche Kenntniſſe der Schäd⸗
lingsbekämpfung anzueignen, und habe bei vorſchriftsmäßiger Arbeit
mit Noſpraſen Höchſterträge in Quantität und Qualität erreicht . Meine
Weine finden den beſten Abſatz.Denen Beiprechungen

Sonntag, den 1. Mai.
Bezirksverein Adelsheim . Nachmittags 376 Uhr im Saale zur

„Linde“ in Adelsheim Bezirksverſammlung .
Bezirksverein Raſtatt . Nachmittags 43 Uhr, im „Ochſen“ in

Bietigheim, für die Orte Bietigheim, Durmersheim und Oetigheim ,
landw. Beſpreechung, wobei Herr Landwirtſchaftsrat Buß in Raſtatteinen Vortrag über Tagesfragen auf dem Gebiet der Landwirtſchaf
halten wird. Unſere Vereinsmitglieder , ſowie ſonſtige Intereſſenten
werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Sonntag, den 8. Mai
Wünſchmichelbach . Nachm . 3 Uhr beim Wir

Verſammlung. Vortrag des Herrn Bezirkstiera
ſundheitspflege.

C

hollenberger landw.
rñt Görger über Ge

5 —(—-— ——

—

—

——
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Sonntag, den 8. Mai. zutes Bergwieſenhen, den zu 3.60 bei Ji

Bezirksverein Radolfzell. Nachmittags 2
e 5

Rielaſingen Generalverſ tlung Tagesor
3 Bakr. Fat

8 . 85 1 14 5 etwas „bei Dietrich Maier, Oberöw lfshündin, f g

Huber, Geräteverloſung . Zu: dhl Beſr wachſam, rebhuhnfarb. Zuchthahn, 1926 er Fkropp III., f

Senmiag den 8. Wal, Bodersweier on Kork e Nutz⸗ u. Fahrkuhen b, 9

5 4 .— 8
Zuchteber , vered. Landſchwein

Kreditverein Oberhauſen. Nachmittags 3 Uhr, im a zur chulzenſtraße 1 v2 K

„Einigkeit“, Generalverſammlung mit üblicher Tagesordnung. 6 Nutz⸗ u. Schaffkuh, 4. Kalt
N

3
w ugerſtr. 38 Gans m.? Jung. 8

Marktberichte. ut, 36 Wochen trächtig m. d. 4. Kalb, k 7

1 8 5 .
Hildaſtr . 207 „ Zuchteber, 5 Mon alt, bei Bäcker Seeger 9 12

n

Viehmarkt in Karlsruhe , den 25. April 1927. ——
Simm. Zuchtfarren, heck u. ein weißer hornl uchtz ie

a 5 l ock, bei He 9 Mül r. Wolfartsweier bei Dur 5 U

I. Rinder: a) Üfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 5 Sühner 0 a 5 3 5 S 71 J
f3 5

59.60 R M ſonſtige vollfleiſchi
2

A Weinheim » 23 Hühner, pr
a

1925 8 2668 29

5 zunge 5859, 2.0
— e fleiſchige 538—55 RM.; gering 3 Zuchtfarren , Simment., be ſſenſchaft Ubſtadt, Vorſt. S erbeck 1

genährte 50 53 RM. 5 Bullen 22 Stück: jüngere, vollfleiſchige , Zucht farren, oberbadiſc chtgenoſſenſchaft Donaueſchingen d

höchſten Schlachtwertes 55 57 RM.; ſonſtige vollfleiſchige oder ausge⸗ Baar, Ortsderein Pfe . r Feldtauben, 8

mäſtete 54—55 RM.; fleiſchige 53—54 RM.; gering genährte 50—53 8 — 5.2 N, „Dor gen
8 77 8 222 . 3 2 — 3 jahr. 2 1 bei G U 5

RM. e) Kühe 28 Stück: jüngere, vollfleiſchige , höchſten Schlachtwer⸗ Lahr. 5 5
8

wallack 1 3 ee
28 E 12 2 2 22 * 7 7 * 3 . zbrau 5 ſow * 2 1 21 i

tes —; ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete —; fleiſchige 30-40 RM.; bei Friedrich„ 553 8 n ice
gering genährte 2030 RM. d) Färſen (Kalbinnen) 98 Stück: Rotſchimmel ſchwerer Schlag bei Chriſtoph Riemenſperger,?

r Amt z 200 a

N . 0e 5 3 * : 1 ſchn Schlag, oph9 en zer, Amt Sloc

vollfleiſchige , ausgemäſtete. höchſten Schlachtwertes 60—64 RM.; ſon⸗ Erſtklaſſige, 12 jähr. Hanoveraner Schwarzbrannzuchtſtute , bei Frau Joh. Wend .

ſtige vollfleiſchige 50—60 RM. für den Zentner Lebendgewicht . Groß⸗ Biegert⸗ Ichenheim Amt Lahr, Heerſtr.22 „ 8 jähr. Rappftute , ſchw. Schlages ii
vieh 197 Stück. Landwirtſchaft und ſonſtige Fuhren geeignet, bei Ferdinand Müller Wwe, Biſchweier 9

II. Kälber 56. Stück: beſte Maſt⸗ und Saugkälber 7 Srrungfähiger Zuchteber bei Gust, Füßler , Schneie 5

mittlere Maſt⸗ und Saugkälber 72—78 RM.; geringe Kälber 66—72 C Hauptſtr. 131 1 Stck. Läufereber(oered.Landſchwein) 1

RM.; geringſte Kälber 64—66 RM. für den Zentner Lebendgewicht . Baden-Baden e stell. Hasen und . n ch — ah W595 5

S 5 60 Stück : Ifleiſchige S eine 24 300 1 5 1 N nochenmühle mitHandbetriel d5 Schweine 11 0.Stück: vollfleiſchige Schweine von 240—300 Pfd. bei Emil Schmidt, Gaſthaus zum Adler, Hagsfelde 5 Mon. alter Zuchteber . sprung 9ain 57-60 RM.; vollfleiſchige Schweine von 200—240 Pfd. vered . Landſchwein, bei Karl Wilh. Seufert, Blan kenloch, Hauptſir 43 „ Bruteier 5

Lebende cht 6061 RM.; fleiſchige Schweine von 120—160 Pfd. Le⸗ von ſchwarzen Rheinländer und ſchwarzen Hamburger , das Dtz. Mk. 5.—, bei 85 i

2 8 N 1 2 2 —
0 . 63 Joh, U

bendgewicht 61—62 RM fleiſchige Schweine unter 120 Pfd. Lebend⸗ Ludw. Nagel, Blankenloch b. K., Linkenheimerſtr. e Kaſtenwagen, 1 paar He i

gewicht 60—61 . für Zentner Lebendgewicht leitern, Pferdegeſchirr und Saatkartoſſeln. Böhm! allerfrüheſte, 1. Abſag, dur 11138 Sin l
— % bei Karlsruhe , Haurtſtr.4 Blumenpflanzen, a

Bemerkungen: Die Preiſe ſind Marktpreiſe für nüchtern gewo⸗ 8555E e 5 5
gene Tiere und ſchließen ſämtliche Speſen des Handels ab Stall für vollſtän lues n 1 5 u. Zweiſpänner⸗Göpeſ⸗

Fracht , Markt⸗ und Verkaufskoſten, Umſatzſteuer, ſowie den natürlich Holzpflug, bei Ludwig Weigel, e e ee bn
3 1 Zye t ei . * 7 5 41 7 7 — 3 8 5 N Veigei, agsſeio, 99 „ Bronceputen ſon

Gewichtsverluſt ein, müſſen ſich alſo weſentlich über die Stallpreiſe er Cayuca Enten Bruteier, pr. Sick. 50 Pfg. und eine Bruttruthenne i
heben

8 5 2 Krug, Arn i. Baden 6 Hackmaſchine , Erſtkl . Simment. Zuchtluh, das u

Tendenz des Marktes: Laugſam, der Markt wurde nicht geräumt. Ede trächtig, Weidetier » 2 Zuchtfarren , Geloſchect u. Men au, sprung 8

i elſchwein⸗Eber , Modrows Preußen Saatkartoffeln, Waggon Drahtgepreßz 2

5 5 . Roggen ⸗, Weizen⸗ u. Gerſtenſtroh, bei M. Junker, Gutsp., Eulenbergerhof Poſt Ober⸗ b

Gamtmelanzeiger nur für Mitglieder 1 gimpern „ Hölzerne Glattwalze, m. Fettbüchſenſchmierung , Berghauſen 6. Karlsruhe

Preis 10 pfennig Jöhlingerſtr. 10 „ 3 Jahre alten Spitzer⸗Rüden, der⸗ und Geflügelfro n

e 5 1
li r. l und Geflügelfromi 1

i Annahmeſchluß jeweils Montag nachmittags . 8 dei Karl Zöller II, Landw ., Untergrombach , Weiherſtr . 17. 8

f

J

ö 5 Zu kaufen geſucht: 8

f 5 a
2,0 Schwarzſchwalben Eugen Ripp, Wöſchb i ar

4
* . 8 5 i . 50 d von Eugen Ripp, Wöſchbach bei Kals ruh 9 t

f e p. St. 2.25 M. mit Verpackung, b. Rud. Müller, raſſenreiner weiße Peking⸗Ente, auch n e e 5 N. 0 2

1
S e ei Bruchſal. e Zuchteber, 5½Mon. alt, vered . Landſchw.,beiRud. RiffelI, Gutsp., Eulenbergerhof, Poſt Obergimperu. 5 8 —.— N 8

7 Annahme durch den Verlag G. Braun, G. ut. b. H., vorm. G. 7 5 35
9 „G. m. b. H. G. E von 5 75 17 0 2

N
Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag, Karlsruhe i. B., Karl⸗ II et en 53 5 n 8 e 5 3

1 8855 5 l 8 5 5 88 7 8 aufe el Uftragen onatlic n 2 chs mark Erfül 4 7

friedrichſtr.14. Poſt ſcheckkonto 992. Preis: Der Raum von 0 2 und Zahlur ort Karlsruhe Bei W erhol 5 1 ke

um inſpaltig koſte 0 Pf Die Seite bat 8 Spalte 8 5 l 8 2 2 1 ie

1
1 mm Höhe einſpaltig koſtet 20 Pfg. Die Seite hat 8 Spalten 5 Anzeigenſchluß : Dienstag vorm. Rabatt derbei Zahlungsverzug in Wegf b 1 5

Lotz bel ⸗Gchnupftabale f
2

8
8

* 4
ſtärben Augen und Kopfnerven! Ee

S
70
3
ge

w
Husten Le

geht mir gut, kann
nd Dank dem liebearbeiten u

Gott.“ Wollen a
Hellerde Luvos u

Bei Einſendung von Schafwolle sicheremu raschen
ober kaufweiſe liefern wir Ihnen erſtklaſſige,Sie gesund und glück

len Kräutertee Wohltat.
4 —3 kg Mk. 4.50, äußerlich 4½ kg Mk. Krä

8 md 2.—. Porto extra zuch mi eilbe
i. Süddeutscher Hellerde- Ver

3 Anzug⸗ Roſtüm⸗ * Mantelſtoffe, m

5 N 228 8 Poststraße 50,and Luvos, Stut8 Flanelle, Bett⸗ u. Pferde⸗Decken,
Strickgarnealler Art, Itrickweſten.
Sie erhalten für Ihre Wolle im eigenen Betrieb
gergeſtellte Wialitätserzeugniſſe in höchſter Vollen⸗

bung bei preiswürbiger Besienung. Verlangen Sie

Lachen Schwy⸗
rosthüremit Lerpaizes

ndgrals. If 68

Bruteier!Bekanntmachung. Bekanntmachung.5 a . N Die hieſige Stadtgemeinde hat die Gaſt⸗
Die hiefige Hlartennde nimmt fürſwirtſchaft „Zur Todtnauer Hütte“ ſam

die kommende Weideperiode auf der Feld⸗ den dazu gehörigen Wieſen mit 8 ha 36 ar
bergweide Jungvieh an. ſowie die L 1 Bf 98 i 8 a

8 . 3
05 ſſewiedie Hut und die Beſorgung des Weide⸗ ſofort unſere reichhaltige muſterkollektion, die wir Weißer amerlk. Leh

—9 0
eidegeld betrügt für hieſiges Viehſoiehes auf dem Feldberg auf die Dauer Ihnen portofrei zugehen laſſen werben. horn, Höchſtleiſtungs

10.—NM. und für auswärtiges 15.— RM. von 6 Jahren zu verpachten. 7 ff zucht mit Fallneſter ; 8¹

pro Stück. Die Bedingungen können während der kontr lle, großer heal deP üblichen Geſchäftsſtunden auf dem Rathaus auslauf, Zuchthäbn

be en fe benen eineneee ſtammen aus Elten. in
tiere mit 305 und daf 1

noch bekannt gegeben. Anmeldungen können Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ NEier Jahresleiſtung,
bis 15. Mai ds. Js. erfolgen. ſprechender Aufſchrift verſehen bis längſtens

Todtnau, den 22. April 1927. 4. Mai 1927 hier einzureichen . — Garandiere 95 t ve

Todtnau, den 22. April 1927. 5 (H FABN E. We 2
Der Bürgermeiſter . Der Bürgermeiſter.

Huber. Huber.
S

ruhe Wrühlbur, F
Knielingerſtr . 1155

0
8 5 K
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Bekanntmachung.

Suewädber Juchtolehmarkt
in Schönau i. W.

am 5. Mai 1927 vormittags 9 Uhr
beginnend

veranſtaltet von den Genoſſenſchaſten
Schönau, Schopfheim u. Münſtertal. beſten louren

zum Verkauf kommen nur in das Zucht Fläcder bein
eingetragene Tiere, und zwar Zucht⸗

farren , Kühe, Kalbinnen und Jungrinder.
a che des Marktes

er und die Gemein⸗
haber freundlichſt ein

gelade es durch die Marktleitung .
Der Verband der Hinterwälder

Stammzuchtgenoſſenſchaften
Franck.

Scheideralt,
8 Düngemittel,

en. Nähe

—

gut abgetrocknet, preiswerte
von der land Verf f.

be ens e

Der on
M. tommen
werden, ab Station Münſter am Neckar loſe
in offenen Wagen geliefert. Die Bahnfracht
iſt ſehr niedrig und beträgt unverbindlich auf
der Hauptbahn für eine Ladung von 300 Ztr.

Ohe

auf eine Entfernung von 3348
25 km ca. Mk. 13.— 50 km ca. Mk. 18.—
75 „ „ „ 23.— 100 „ „ „ 28.—

150 „ „ „ 38.— 200 „ „ „ 47.—
Das Mindeſtquantum bei Bahnverladung

iſt 300 Zentner; da die Wagenvoll belaſtet
werdenmüſſen, ſo behält ſich die Unterzeichnete
Verladung von 300—400 Zentner , je nach
Wagengeſtellung , vor. Verladungen können
bei trockener Witterung ſofort erfolgen.

Scheidekalk iſt beſonders wertvoll zur Ver
miſchung mit Kompoſterde, zur gründlichen
Lockerung zu ſchwerer und zur Beſſerung

R.Avenarius&Co.WStongstt,Hamburg1,Serlin wo,bin ab.

lluſte Hat (qqq

alteglos

Hung unſerer

ein SW OS
5

lexandrinenSte 27

kalkarmer und ſonſt geringer Böden.
Büddeulſche Zucker⸗Aktrengeſellſchaft eWerk Zuckerfabrik Stuttgart in Cannſtatt. N 7

——————ů—— EER DIREKTAN PRIVATE
ESOoMMERSPROSSGENII Denen

Wenden Sie ſich vertrauensvoll an mich. Frefcb G N-HSts leg. Fube/Fhrtacer e,bebe eueI K nor bortorue genügtkoſtenlos mit. Frau M. Polonti, Han⸗
Ich teile Ihnen gern ein einfaches anBee Wes ll kd. Wr fl Kktks fü 0p kr 46

5720

D

Ihre Nüächenseräté
werden, wenn mit VIM geputzt,

Ihr Koch-
Tischgeschirr , stets sauber und
ebenso wie und

appetitlich aussehen. VIM putzt
Holz, Porzellan und Metall;
prächtig reinigt es auch Ihre
Hände.

Verbessertepackung 30pſg.
Kein verstopfen des Blechstreuerse 0

VI

1

Die Badiſche Landwirtſchafts⸗
kammer, Tierzuchtabteilung , Karlsruhe ,
Stefanienſtraße 43, weiſt aus ihren über
70 angeſchloſſenen Schwein ich ö

Zuchtſtation und Geno
Jahr hindurch un

eber und weibliche Tiere der Raſſe es
Rifawerk Gauting

für große und kleine Gutsbetriebe

Eſpatſette
Haatwiken

ſehr billig bei 3204

Sofort lieferbar
b. München Maschinenfabr

weißen Edelſchweines und des veredelten Carl PfeifferLandſchweines in jeder Altersklaſſe nach.

—gane , Berüchſichligt bie
„Fiſcher iſt ein ſchlechter Mathe⸗matiker. Wenn er eine Wurzel ziehen

ſoll, braucht er eine halbe Stunde.“ —
„Runſtſtück — ſein Vater iſt Zahnarzt.“

Stockach (Baden) Tel. Nr. 6

Der Einkauf.Inſerenien des Wochenblallas er Drogerie Inſektenpulver. „Für wieviel?“
Fritzchen verlangt in

fragt der Verkäufer. —
ljezählt,“ ſagt Fritzchen. „Ick hab' ſe nich

Geſchäftliches.
Anſteckender Scheidenkatarrh des Rindes.

Die Folgen des anſteckenden Scheidenkatarrhs ſind unter der vieh⸗
guchttreibenden Bevölkerung heute ſo bekannt, daß man nicht näher
darauf einzugehen braucht .

Gewöhnlich geſchieht die Anſteckung der Tiere beim Decken , oder
infolge Berührung der Tiere untereinander , oder durch Übertragung
durch das Pflegeperſonal .

Da die Seuche leicht übertragbar iſt, ſo kann ſchnell ein ganzer Ort
verſeucht werden. — Exkennungszeichen der Krankheit ſind: Mehr oder
minder heftig gerötete Scheidenſchleimhaut, Schleimabſonderung aus der
Scheide und dicht gelagerte, ſtecknadelkopfgroße gelblich bis dunkelrote
Knötchen auf der Scheidenſchleimhaut. Mit der Anwendung von Spü⸗lungen allein iſt dem Scheidenkatarrh nicht beizukommen .

Dagegen beſitzen wir in dem ſeit 20 Jahren in tauſenden von
Fällen mit glänzendem Erfolge angewandten Biſſulin ein ganz ausgezeich⸗
netes, einfach anzuwendendes, unſchädliches Mittel, das ſich durch ſeine

che und ſchnelle Wirkung und beſonders auch durch ſeine Ge⸗
ſigkeit immer größerer Anwendung erfreut. — Nicht geruchloſe
l übertragen ihren Geruch leicht auf Milch und Käſe und machen

ieſe dadurch unverkäuflich.
Biſſulin iſt nur auf tierärztliche Verordnung erhältlich. Zur Hei⸗

lung einer Kuh gebraucht man nur 12—15 Zäpfchen. Es koſten 25
Zäpfchen Biſſulin nur RM. 5.—, 50 Stück RM. 10.—, 100 Stück RM.
18.—. — Herr Tierarzt Dr. K. ſchreibt im Wochenblatt des landw. Ver⸗
eins in München, daß er mit Biſſulin geradezu verblüffende Erfolge
erzielt habe, und Herr Tierarzt D. in H. ſagt, daß Biſſulin im Kampfe
gegen den Scheidenkatarrh ein berufenes, nie verſagendes Heilmittel
iſt. — Biſſulin hat ſich, auch als Vorbeugemittel, vor und nach dem
Sprunge angewandt, glänzend bewährt,

18
chlo8

2
d
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Geſuche (dagegen keine Empfehlungen)fin
Gelegenheits⸗Verkäufe u. Geſuche, Verpach⸗
tungen u. Pachtgeſuche, Stellen⸗Aungebote u.
diefer Rubrik beſondere Beachtung, raſchen Erfolg.

iden unter Kleine Anzeig
Anzeigenschluss Montag nachmittags

1 mn
Wochen
friedrichſt

en
Au

E Aufnahme zum halben Preiſe von 10 Pfg. für
Höhe an das Badiſche Landwirtſchaftl .

blatt, Karlsruhe in Baden, Karl⸗
raße 14, Poſtſcheckkonto : Karlsruhe 922.

Hofgut ⸗ Verkauf.
Ein Fogo,Milch

wirtſch Morgen
erſtkla 8 Land nur

Waorgen im
Nheinta , mit 20 Stü ck

und allen

aldhelkuchen
Erdnußkuchen usw.
Mais Melassefutter!

gan die Exp. ds. Blatte 8.

5
zum baldigen Eintritt

Ife Gebrauchter , guter⸗
He liggeifthnzital⸗ haltenerVerwaltung Frei⸗

bu rg iBr. ((408K
K eine
Molkerei

elektr. BetrnKühe, neues
roßem

Wohnungen, Mol
ei leicht zu ver8 ver Anweſen
dern, wegen Krank-

bis zu 100 Ltr. Stun⸗

geſucht. Off. unt.Nr.
436 K an d. Exp. d. Bl.mit

prima
Haus u Hof.

Ein landwirtſchaft

. falk . Volontär
terke ſch⸗ : wiOffene btellen Nestea ee2 chaft für alle B irk5 ſuchen bis zum Badens rül

5. Mai 2 kräftige Vertreter
in Laudwirtſchaft er

zeſucht.

Milchkühlerss

denleiſtungzu kaufen,

„cbramkanenn erbbitten:
J. Frank SSöhne
üfingen (Baden). 150 je nacher —

des Bezzirks für klein ies. Knecht
Geſucht welcher etwas melkeugsla

7toa nn. Wilh. Reiner,Ihr
einen Offert u kr. 4 5 Molkereibeſitzer

5 „fan die Erv. Blattes K'he.⸗ MühlburgAufſeher einzureichen Marktſtraße 3.
und einen

143
Praktikanten

auf 300 bad. Morg. gr.
ut in Unterbaden .

Zzewerber wollen ſich
mit ausführlichem Le⸗
benslauf und Zeug

Inisabfſchriften unt. Nr.
446K. an d. Exp.d. Bl.

wenden.
Praktikant

(Landwirtsſohn ) zu ſo⸗
heit zu verkaufen. von ca. 30 Morgen mit

Bewerben unter Nr. Juventar im badiſchen
441K . an d. Exp. d. Bl. Oberland ſucht zuZu verkalfen: kaufen. Angebot unt.
1 Paggon 8 deBates
Acker⸗u. Wieſenheu

t Tüchtiger LandwirtKarl Butſch die
Neuſtadt i. Schw. ſucht ein kleineres

Hauptſtr . 5. (448K Gut
Neue Mähmaſchine

zu pachten event. mit
Inventar. Zuſchriften

zu Mk. 200 abzugeben.unter Nr. 445K. ſind
Michael, Karlsruheſzu richten an die Exp.eee 46a

Achtung! Arnteier!
Im G flügelzuchtnerein Blankenloch,
Amt Karlsruhe, geben folgende Züchter aus
höchſtprämüerten Zuchtſtämmen Bruteier

das Dutzend zu 6 Mk.
Ralſchr. Ulrich : „Einf. ſchwarze Minorka “
Gemeinderechner Nagel: „Silbermöven“
Steuererheber Grimm: „Goldwyandottes“
Schmied Ernſt Nagel: „Gelbe Italiener“
Architekt Amolſch : „Weiße Leghorn“
Wäſſermſtr.K.Gierich:„Geſperb. Italiener“
Bäckermeiſter E. Ulrich: „Rhodeländer “

Fritz Pfattheicher, Geflügelfarm:
„Rebhuhnfarbige Italiener“

*
ab:

2 22 —Feinste Allgäuer Käse
(hillig)

Direkt vom Erzeuger ! Ia Emmenthaler großgelocht
v. Pfd. zu Mk. 1.35, kl. Schweizerkäſe ca. 9 Pfd
ſchwer zu Mk. 1.—, IaStangenkäſe 20% z. Mk. 0.55,Ia Romadur 20% in Staniol zu Mk. 0.60, Ia Ro⸗

iadur 40% in Staniol zu 0.9⁰ Pfg. Ia Taſelbutter
preis empfiehlt in 5 u. 10 18 Poſtpaketen

ynkiſten von 35 Pfd. an ab 1 gegen3332

S

[Miltenberg a. M.

ſſortigem Eintritt ge⸗⸗
ſucht. Gutsverwal⸗ de
tung Fitzenweiler
bei Markdorf (Bodenſ.)

aatbauſtelle und
Schweinezuchtſtation

der Bad. Land wirtſch .
Kammer) (49K.
Lediger (mögl. füdd.)Gärtner
f. Forſt⸗Baumſchulen⸗
Betrieb zum ſofortig.

Eintritt geſucht.Wilhelm Bührlen
RARES OHL S SHDr A. s.OEIDE i. W.

Jüngerer, fle ißiger

Praktikant
kath.), kann 1.

1

oder 15.
auf 50at eintreter

ßenG

Burſchen
der in der Landwirt⸗
ſchaftbe wa ndernach Übereink
Landwirtsſohn berborz.

Frau Engelbert
Gaßner Wwe.,1i Konſtanz

Geſucht wird ſofort ein
jüngerer, ehrlicher,
tüchtiger (442K

fW2 f 2ir ſu
einen
ſtändi r Azgigenschlug .

Dienstag

Hachmittag

ing. HallmanuUelversh Landwirtsſohn J.
heſſer t, evan 9. mit Ver⸗

ůgen t mit
Ti * Ul etwas

ö becks

Bieh⸗ Heirat
pfleger, ſucht Stelle, bekannt zu werden.
ſofort oder 15. Mai, Witwe mitKind nichtmit guten Zeugniſſen. ausgeſchloſſen . Zu⸗

Angabe von Lohn undſſchriften1 N. 444K
Viehbeſtand. Sieber anu d.Exp.dbei Guggenmos in

„i Wenglingen, Poſt Heirat!
Aitrang i. Allgäu. Junger ſtrebſamer

ev. Landwirt , 25 Jahre.
0 837 * mit ſchöner kleinerK necht Gar tuer

Landwirtſch., wünſcht
welcher in der Land⸗ 19 2 t, kath. be⸗ da es ihm an Damen⸗
wirtſchaft bewandert , wandert in To pſpflan⸗ bekanntſchaft fehlt, aufund mit Pferden um- zung, Gemüſe⸗ u. Obſt

gehen kann
Adam SteidingerLandwirt—Pfinzſtr. 55

2
Stellengeſuche

Landwirtsſohn
20 Jahre, ſucht ſofort
Stellung als Wirt⸗
ſchaftsgehilfe . Bin
ehrlich, fleißig und zu⸗
verläſſig . Offerten
unter Nr. 437K an die

Exp. ds. Bl.

Herrenrad
gebraucht, für M. 15.—

1 ö

Eine gute Druckſache
iſt die beſte Geichaftsrellame

Pataloge, Proſpekte, Briefbogen uſw. druckt
gut, geſchmackdoll und preiswert die Oruckerei
G. Braun Gmb. ld, vorm. G.Braunſche
Hofbuchdruckerei u.Berlag, Narlsruhe . B.

Einen vorzüglich . Haustrunk geben
Hauck's - HeidelbeerenHauck“ s- Mostansatz
3289) mit Heidelbeerzusatz

100 Liter Port. Mk.5. 50
50 Liter „ 858

HRERSTELLER UND VERSAND
Herm. Hauck, Ettlingen (Baden)

Hallers Ferkel 1926 er Eine Kiſte = 60 Stück
Erſtkl. auserleſene fi Mark

Tiere, verſendet direkt Anfelmost
Handkſiſe 3

n guter Qualität emp-tiehlt bei Abnahme von bei 5 Kiſten M. 1.45
50 Ltr. an, Fässer leih- bei 10 Kiſten M. 1.35

weise. Andreas Stüdle,ab Käſerei, geg. Nachn.1 einhandlung Apfe 1— Höppner,weinkelte K. 8. T0e Heidelberg 36.

vom Züchter zu den
billigſten Tagespreiſen,
geg. geringeProviſion

Louis Uebel,
Schweineverſand ,

Schwäb. Hall Gürtt).

del Bedarf -=
n ſanitären Gummi⸗

waren,Leib-⸗u. Monats⸗
binden, hygien. kosm.
Frauenartitel, Spül⸗Apparateuſw .wende man
ſich an das Sypezialge⸗
ſchäft aller hygieniſcher
Gummiwaren. — Preis⸗
liſten unter Angabe des

Gewünſchten gratis.
G. J. Hess, Lei pzig 9

untere Münſterſtr. 20

SeideneE 2,75 Mk.
Prinzeßröcke , 2,75 Mk.,
Strümpfe, Waschseide,
2,0 Mk., per Nachn .
Tetzner, Chemnitz,

Roonstrasze.

Käſe
Prima 20% Stangen⸗
käſe in Poſtkolli per
Pfd. 48 Pfg. bei Bahn⸗

8
eiten von 35 Pfd. pro
45 Pfg. ab meiner
Molkerei per Nachn.
Benedikt Singer
Memmingen (Allg.)

bau ſucht auf 1.

an die Exp.

mit Bild unter 439 K an die Exp. d. Blattes.

Allgäuer Stgkäs 20%
1e 5 50

Im Namen

dieſem Wege mit recht
erzogener evangeliſchenTochtermit etwas Ver⸗
mögen bekannt zu wer⸗
den. Offerten nebſt
Bild unter Nr. 431K
an die Exp. ds. Blateg
Erben.

Juni
ds. Is. Stelle. Guteſq

Zeugniſſe ſtehen zur
Verfügung. Angebote
mit Lohnangabe zu
richten unter Nr. 440K

des Bl.
4 Tüchtig. Land wirtsſohn, Mitte

blTul! 30 iger Jahre, kath.mit guter
Vergangenheit, ſucht bravez

kath. Mädchen auch ohne Vermögen, daz
paſſende Gelegenheit fehlt, zwecks Heirat
kennen zu lernen. Grundbedingung gutesGemütu. Unbeſcholtenheit . Verſchwiegenheitwird zugeſichert. Ernſtgemeinte Zuſchriften

Heiraſen
zu verkaufen, hei verm. mit beſt. Erfolg bei ſtrengſt . Diskretion

A. Braun, Karls⸗ Frau H. Erzingerr, Karlsrue
ruhe, Werderſtr . 10.] Zähringerſtr . 27, III. Rückp. erw. 3030

Hühner baustue onen Hase
direkt vom Erzeuger

la Emmentaler
großgelocht zu 1.40 M.

la Stangenkäse
garantiert 20% o.30M.

Feinste
Molkerei -Tafel - Butter
zum Tagespreisempfiehlt
in Postkollis und Bahn-
kisten ab hier geg. Nach-
nahme. Bei Nichtgel.

Betrag zurück
A

1 „Zuchtgeflügel,
Zuchtgeräte,

zerlegbare
Geflügel⸗
ſtallungen

Illuſtr. Katalog gratis.
Hefner, Hainſtadt

Nr. 7. Gaden).
60 Pig. in

Kisten. Des-
100 g 40%,

à 17 Pig., gegen Nachn
ab hier, Schmidberger
Molkerei, Mühlberg,
Post Roth. a. d. Roth

Colli
Lerikzss i

. Sennereien.1 TheuringerMolkerei- Produkte
Amtzell im Allgäu

vieler Landwirte
ſei bekannt gemacht, daß
die aus Heidelbeeren und
den Moſtanſätzen der
Firma Robert Ruf,
Ettlingen, hergeſtell⸗
ten Getränke wirklich

hervorragend ſind.
Machen Sie einen Ver⸗
ſuch und verlangen Sie

Proſpekte .Nobert Nuf
Heidelbeer-Verſand

[Ettlingen , Baden.
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Eröffnungsbilanz
Aktiva Paſſiva

Kaſſenbeſtand . 52.15
Geſchäftsanteil bei der

Hauptgenoſſenſchaft.
Geſchäftsanteil bei der

Landw. Bank 1000.—

Summa 1352.15

300.—

Schuld an Hauptgenoſſ . 492.—
Schuld an Landw. Bank 1000.—
Reſervefonds . 28.76

Summa 1520.76
3349 Verluſt 168.61

Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft e. G. m. b. H.in Sachſenhauſen in Liquidation .
Gg. Peter Wolz 1 Leonhard Wüſt.

Wir empfehlen Ihnen:
1Fischabfälle , fr. Futterfische in Eis, unentbehrl . z. erfolgr

Schweinemast in Kisten von 170 Pfd. p. Ztr. für nurM. 6.—2 u. nen bil
i
ies, Prob.-Postk. fro. Nachn. M. 3.45

n wir unser Reklame-Postpaket

Oelsardinen Salz-, Fett- u. Ma
* er 4 A

Fiechwersand nelland“,Haamburg 4
Räucherei, Marinieranstal „55 abrik
Bedeutendstes Fischesrgandgeschuft am Platze !

Haben Sie

e Oldenburger und und 2,2 mim stark ferner
olche werden verherend Hannoverauer Raſſe, Langhanf⸗-vernichtet durch — ſpreitb. Schlappohren, lang⸗ — Sisal-89 5 eMaag's Rattentod geſtr. wetterfeſte pr. Freſſer,Ungiftig

—.— andereſdie beſten zur Zucht un 5
ee Schnellmaſt, kerngeſ. VorWenn Sie noch nie Erfolg Ve eistierärztliche— demVerf. k. ierärztlichehatten, werden Sie nun

unteruch L pro Stickreſtlos zufrieden geſtellt 9
werden 810 0 5Preis: 1 Portion 4.20 bei 5

8 2 9 8Voreinſendung, 4.50 be 3 mans1
Nachnahme, je franko u 5mit Verpackung 5 tät kerngeſ.. 8 Fast Tiere übernehme ich noch K
Chem.pharmac. Fabrik 14 Tag Emsge nach Empf. volle D 1P. Maag, e angeben. Ar ach

4 f Hauptstraße 2Ravensburg Fritz Bergherm Gasthaus zur Blume.
Württemberg . Düsseldorf -Wersten.

dnuteutschertenculre

—— 77«·—

DarthLTuerrs
Leeken-Elirler

Leckengarantier
5 lehbirinöMinu-

2
len! Paekunglür¼ Ahr 2.95H. Helenener,

Freslau81, Fauentrlenstr. 107

GünstigesA
1a Allgäuer
Stangenlääse

las Pf

1 eher. ung

1Amegtaler.ur
nehr unter Nachn

Alb. Ehrhart,
Allgäuer KäàsereienAsha

Allgzub. 3

Zementä
3 für Futtersilo

jura Olschiefer -
werke A.-G.

Stuttgart 108.

len Ian
Kleintierzucht

Herausgegeben von Fritz Withum
Preis 80 Pfennige

Des Kleingärtners
s

Tasche nbuch ist ein
treuer nd bewährter Ratgeber des

15 Es unt errichtet in
arer liger Weise über

Anbau, Keimdau jandlung und
Ernter en aller Ger pflanzen in
übersie852 er Tal form und gibt
neben einem Monatsarbeitskalender
wertvolle Hinweise für die

wirtschaft und Düngung
munen mmm unum

Verlag0. Sraun in Carlsrune

Prima AllgäuerK ASE
Ia. Schweizer, Pfund

S bis SO Mark pro Kalb
zhen bisher erspart

durcli Venfiilleruug von Mu GENHLLCI
222

Geuicſlsauna uu bei Vollimilehi-
felllerunmg cd. 2 Hd. pro Jug.

FVoretiglichies Hlerscli.

Mo frische Magermileli fehlt,
gꝛbl dicꝶsaure Magermileſi die gleichen Resullate.

VERSUOHREEN STE
Deulsche Maizena gesellschaft N.

hamburg 15 h 3
8 —

Mk. 1.40, Ia. Limburger,
Pfd. Mk.O.70, Delitateß⸗
käschen 45%, Mk 0.23,
Emmentaler ohne Rinde,
geteilt, Mk. 1.—, Emmen⸗
taler ohne Rinde, ganz,
Mk. 0.90, Emmentaler
ohne Rinde, Block 4 Pf
Mk. 6.50 knahm8

wenn nicht
Poſtkolliverſ

Fa. J.Lingenhsl,
Freihung
Obererlinden 14

Junge Huhner
Feeger billigſt,

Katalog

Achtung!

Jak. Stephan,
gratis Maunheim, J. 4a,

Jeffügelhef 2. Nr. 10. Tel. 22 605.
1 Nor 7 9 or Pra

aul, Bü en! Vermittler erh. Pro
25Sur

Mul, Bucben Il aden viſion. Bei Unglücks⸗ alt bekannte Qualität,

Nette Kollegen.
Landſtreicher (einen Autofahrer grüßend)Tag, lieber Kollege “ — Autler lentrüſtet ):

mich Kollege zu nennen?“—
auch die Landſttraße unſicher.

„Schönen guten
Wie unterſtehen Sie ſich,

„Nichts für ungut! Sie machen doch

nne
5Rüſe billig!

ſtſtte lli u. Bahnt iſten
gegen Nachn 8257Ochlachtpferbe

beſte Eier⸗ kauft zu Tagespreiſen Käſerei Tuſere Dereinsmitgliademn

Tn 77 Munſen gieee el2
nereien

CA aatanpfe

Ludwig Stein,
Aulendorf, Allgäu.
da Apfelwein

Pferdemetzgerei ,

Käſe, billig
Selbſtpreduzent

prozentige Allgäuer n

5

Weißenhorn.

Stangenkäſe, das
Pfd. zu 55
Kiſten won A
Poſtkolli9Pfd. 5.30 Mk. .

p. Nahnahnte ab Stat.
Albert Albrecht

Käſefabrikation
Biberberg bei Wei⸗

ßenhorn, Schwaben. Stuckach. Tel. 101.

eben wei. Obſtwein u. Most
e, haltbare, 20 berge ſtellt aus beſtem

Pfg., in ſum von 50
Ltr. ab.d

fällen ſchnellſte Bedien. goldklar, in Leihfäſſer n
empfiehlt billigſt. 9ih 2 AunſtdungenJ... Valfer⸗ SeilemodrenPrima Apfelweinkelterei,

Gengenbach aeeee,uridſonſtige1 Mulileet

0 19 glanz Allgäuer garantee eieliefert jed. Ouan⸗ 12 7bangenfüſe Kefer,Hehe 222
9997 Mug in˖ e reife, haltbare

Vereine re, das Pfd. 60 Pf.ſchaftenbei verſendet
zug Vor- Bal unt. Nacht 2

ſe. Alb. Hirſchmann , Ad.Wieimer, Butter⸗ und Käſe 5 82 7

Obſtweinkelterei , fabrikation , 3256 Der 5

Biberach, Riff.

— —“Vᷓi — —-—

1
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0 Denn die Klein-Hack maschine

Der Handler sieht sofort,3 kauft der Landwirt!
966012, zwei Patente angem,, ist eine große Neuheit und vor allem

ein praktischesGerät.
LirkELM LINKMasn BA. 2 (Worttemberg)*

20722
ee 2

. r 23
Die Stammzucht des
veredeltenLand2 —10 lappohren) der arne2 —

ile

D. v. d. Tierärzten
empfohlene 97

Rettenberger's⸗

uppen
Hochbr tigt d

Jungen.bietet 11 t⸗
weibl dern, ſtört nicht beim F

D kauen. Preis von 1.30 Mk.
aus je nach Größe, deshalb Alter un1d R 1
ſtets u 2 Zu beziehen mit Gebrauchsanweiſung3 b. Sigl,Starnbergb.München
int Som —
Aufentl
hütten
deſt Flachsund Rant

gerõste 80 ie in aus-
in j 48 Menge, kaufenErntemaschinen „. 8 842 gegen wWehwaren bester

Bindemäher, Getreidemäher erung gereie
Komb. Gras- u. Getreidemäher densogen. Spinn “, Web- und Bieichlohnes.
Grasmäher. dn Enstugerbalken Kolb & Schüle A.-G.,ee bei Freudenstadt .

r Saatzwecke geben wirIa Rigaer Lein
samen u. besten Deutschen Hanfsamen

zu Vorzugspreisen/ ab. 33

Noſinen aeverzzreni
Zapf's Moſtanſatz
gibts vollen Erſatz für Moſt⸗
und Apfelwein. Machen Sie5 eine Probe zu 100 Liter für

bes 9escf. Mk. 4.—, mit Heidelbeerzuſatz
zu 100 Liter für Mk. 5.— und

[Sie ſind erſtaunt über Güte und Bekömm⸗.
lichkeit des e

Patent-Heuwender
vereinigt mit Schwadenrechenin veisch. Größen
Rlübenernte-Schwadenrechen
Gabelheuwenderdes
Schleifsteine eee
Peichseltragrollen , Vorderwagenhinenv. versch Fabriken sowie

8chmen u.rtn

sudd e G. m H.
a 623 1 Be 2

5 18 Pfd. an aufweärts N ahl 2
Nachnahme dur A Joh. Ott, Altenmünſte* (Schwaben

K. Uuden, Neubeuern am Inn. 2 — —
Prospekt gratis. Wiederverkzuferüberall ges. CoFin5CK Idart H

können Sie leicht beſeitigen! Auf welcheGeflügelhof 8 5 f

MAX K 2 einfache Weiſe teile gern koſtenlos mit.
KOPP, Kenzingen Frau M. Poloni, Hannover 4 81,—

Spezialzucht: Weilße amerikan. Deeri1 Edeuſtr . 30 A. 2251
Leghorn. Weiße Wandotten 8 g N
Rebhuhnf . Italiener. Schwarze]Rheinländer. Brutzentrale für f 8 *
9 Zier. Fallennesterkontr . 3 z Ri 3Seeger,ig, , bung Bad. laudtw.Hauptsenoſſenicbaft nal Belgia diebene unf 5 Inserenten des Wochenblattes!. Tel. 4620.23 u. 6 MRatlstuhe i.B. La 462023 u 2605

öhen - u. Seitenförderer
Vevſtellen und Ahe von der Tenne aus. Kein Hochſteigen mehr.

An jeder beliebigen Stelle arbeitend.
fabriziert als Spezialität NHugo Heber Naſchinenfabrik Abereiſendorff Württb)eee uu 11111 tenSernſprecher: Eſſendorf Nr. T. 7 Vertreterbeſuch koſtenlos und ohne Verbindlichkeit.
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Anerkannt beſte Bezugsquelle Rgitgdgr
für billige böhmiſche Bettfedern!

Der gute und preiswerteScharf
Entrahmer

Es gibt keinen bessern!

E
flaum⸗Herrſch federn 41 Pfd. Rupffedern, ungeſch!
gemengt, halbweiße M 1.75, 8

N

Fragen Sie Ihren Händler
Oder lassen Sie sich unsere

Drucksachen kommen.
ef81

8 rer noch

ca. 30 000 Eintagsküken
ca. 3000 Junghennen

Ab 15. Mai herabgeſetzte Preiſe — Lebende
Ankunft garantiert.

Geflügelfarm Rittergut Rogaetz .
Rogaetz⸗Elbe .

2 1 ibei Herstellung eines
Haustrunkes. Nur mit

Jian 5„ellis“Heideheeten
können Sie ein Getränk bereiten
das dem Apfelmost gleichkommt.

Paket zu 100 Lit

Garantiert reines

Zwet schen
Wühlmaus!

Krähen
plage!

Kosten-
nde Beseitigung
ingsbekämpfung

gener, Swinemünde 193auf unſerem Staud iim de
Seiligrath-Straßze Drahtgeflechte!

Drähte — Stacheldrähte
gut u. bill. Preisliſte grat.Julius Groſt,
Niederrh . Draht⸗Induſt. .Hufkrebs

Mit dem altbewährten Benderpulver verheilt
man jeden gründlich und billig. 50 jährige
Erfahrung brügt für sichersten Erfolg. Ge-
brauchsanweisung und Dankschreiben ſieg Du; 8 .jeder Sendung Fr. Bender & Söhne, 8 Du is burg 23. —austetten, O 1 ) —. —

ht, Brut⸗ 8

zhennen,
Stuttgart 3, Neckarstraße g

Hanaue einbiſchofs⸗
(3294

Weitere Dankſchreiben liegen uns maſſe
hohen Koſten wegen nicht alle abdrucken.Maier, Mannheim , Q 3, 12/13, ur

Ich ſelbſt bin mit dieſem Tee f
trat eine weſentliche Beſſerung ein: die Dieſe wenigen beweiſen aber genügend, daß unſer Herbaria⸗Gicht⸗ und Rheuma⸗1

nd ſelbſt veraltete Leiden kurterte , wenn damit) gemacht wurden. — Durch die mächtig harn⸗
Herbaria⸗Gicht⸗ und Rheumatee die Urſache,

ch die Wurzel dieſer Harn⸗
e allgemein blutreinigend,

f., bei 3 Pakete und
er Herſteller:

tee von großartiger Wirkung if
durchgreifende Kuren (6—12 Pe
ſäuretr

leder, Mannheim , M 3,ht⸗ und Rheumatee s unſer
zuſchreiben,

ommen habe; f und entgiftend .mit Ihrem Tee ge⸗ Einſendung des Betrages mit
urch mein Leiden

1 ich immer mit Ge
macht habe, iſt es auch

*
eitig wirkt l
kt gratis . Paket

tko. Alleinig
ſtraße 22. Herbaria⸗Kräuterparadies, Philippsburg G 430

matee zu überſenden, iederlagen für Baden: Achern: Apotheke E
2

perlt
ſtellung

echt bald 6 Pakete !
sdrücklich, mir nur die J Bild des alten Herrn mit Hirſch⸗Apotheke⸗

lten Bein zu ſenden. Dieſer anderen mag ich Freiburg: Hof⸗, Adler⸗, Münſter⸗ und 2 gar rlsruhe: Internationale. . gez. A. Hi
f rtr. 84, III. Apotheke, Lahr: Engel⸗Apotheke, Mannheim: Einh e, Offenburg : Einhorn⸗K

but. Sch 5 Jnen für die v e * Apotheke, Pforzheim: Schwanen⸗Apotheke, Konſta Apotheke z. Malhaus,
durch dieſe erwieſene Wohltat. FFF St. Georgen: Stadt⸗Apotheke, Vöhrenbach: Stadt⸗Apotheke. überlingen: Stadt⸗

ges. Paul Olſchewſti, Rhein i. Oſtpreußen , Ni t Apotheke.
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carlköbele, t Laupheim (Württbg)

Spezialfabrik für

Dibre HSbalhadenbrten
eingebaut und

01e ee ä
Jeder Gutsbesitzer und Landwirt, dem an einer
soliden und praktisch erprobten Ausfüh
einer Förderanlage gelegen ist, ver 5

nicht Angebot be mir einzufordern.
Iagenieurbe such ud,2 g * 5

So wohlge⸗ *
nährtes,fettesVieh
kommt ihm nicht
jeden Tag unters Meſſer. und er
lächelt55 wenn Sie ihm

ite derbe Cidro⸗Emulfion
zeigen . d55 er weiß, daß nur Lödro
mit dem hohen Vitamin⸗Gehalt dies
bewirkte. Bei der Aufzucht iſt Lödro
als tägliche Futterbeigabe und zur
Verhütung von Krankheiten und

8
(ſchwarzeCypro) Ztr.⸗Sack 33 M.
bei 3 Zur. Sack 32 M.
Vorauszahlung oder Nachnahme.
Vereine erhalten längeres Ziel.
Bei größerer Abnahme billiger.

Seuchen (Knochenweiche, Krampf bringen mindestens 0 reif
uſw.) unentbehrlich. AehtenSie auf

5 9 Car l P ſe 1 f fer
die Originalpackung Marke„Lödro“ N K 8000 Stockach (Baden)

in weißer Glasflaſche. 5 F 7 — ee
½% Flaſche Mk. 1.20. flaenlaumnlgennnntN Primaverschult

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und
WO1 * efert zu

l etzten Preisen* Scherer, Forstbaumschulen,
Maldsee (Württ.) Fernspr. 39.

-Jauchepumpen —
aus Holz mit Eiſeuaufſatzrohr liefert zum

Preiſe von Mk. 26.—

Heinrich Frei, Sandhauſen
bei Heidelberg.

Ohne Aufſatzrohr 7.— Mark weniger.
Bei Beſtellung Grubentiefe angeben.

5„
Samenhaus

Mannheim, S4, 23/24.
Zuwerläſſtge erſtklaſſige
Sämereien für Garten
und Feld. Spezialität:8d b LegrabeUriginal Schmtze

Scchsüner Hark maschinen Das beſte Leghuhn!
Fichtelgeb.⸗Saathafer 180 bis 212 Eier im Jahr legt das

ſehr ertragreich, ſeit Jahrzehnten beſtens betvährt weiße amerik. Leghorn
in einer & nlage 2 600 m gebaut, vorzügl.

50 per Zentner. Bruteier, Kücken mit und ohne Glucke,
junge Legehühner liefert vorteilhaft

Leghornhof Ehret, Windenkeute
* Verſandhauafür Sechster Fichtelgebirgsſaatgut

bei Emmendingen (Baden).

werden,
dann müssen Sie hacken mit

Maschinenfabrik
Schmatzer

Windsheim (Bayern)
Joh. Simon Gollner,
Thierſtein (Fichtelgebirge).

Torfstreu, Torfmull
Torfwerk Ostrach f. m. b. H., Ostrach, Hoh.

Ira weſtpr. Notklee
ſeidefrei und winterfeſt a Mk. 105.— per Ztr.

offerieren von ihrem Gute 3296

Volprecht K Ballhauſen
Rieſenburg (Wpr.)

Beſtellen Sie fofort. Verſandd nach Wunſch.

Spargelpflanzenfür Höchsterträge 8
Verlangen Ste meine Drucbsdclie
Bernh. Linke, Emmerstedt Rotklee, Luzerne, Saatwieken,

ö Virginiamais, Saatwelsehkorn , Saathafer
Saatkartoffeln Laplatamais, Maisschrot Leinsaat, Leinsamenmehl und alle

in allen Sorten und Nachbauſtufen 2 ren Futterartike
Speiſekartoſſeln „ Futterkartoffeln

eee eee
lifert bitt. Ba Michael Kaufmann Söhne A.-G., Kehl a. Rh.

Carl Leypoldt. Reutlingen (Württog .)] Telefon Nr. 11 Telegr.-Adr.: Gedreidehandel Kchl

La ctina⸗ zu Fabrik⸗Für die

Schädlingsbekämpfun 2 —— di beten [Kälbermehl preiſen

nur Teller1 9 Hochkeimfähige Feld- U. Gartensämereien i erme 9
Kupferschwefelkalkpulver , Nikotin- Spezialität erstklassige Brutapparate, ferner Leinſamen ganz Leinſamen⸗
Quassia- Extrakt , Harzhölscife , Obst- Buschbohnen 0 n Schirmglucken, ſchrot , Haferflocken ſpelzzfrei, Dorſch⸗
baumsprrtzen , Hand- bis Motorspritzen , Kaiser Wilh. verbess. Riesen 2.— Schlachtschwert 3.90 1 mehl, Eiweißzk tft ttel mit Leei⸗

Schwefler, Ia. kalkw. Baumwachs, Edel- Nordstern 2—omen 3.50 Kückenheime ehl, Eiweißkraftſutter
Raffia-Bast. Verlangen Sie Angebot, Pro- Schlachtschwert. 2.— Don Carlos 2.60 NN. 15 thin,billigerwieDorſchmehl,Bruchreis,

pekte gratis . minen Niesen . 2.— TRotpiühende champion . 1.40 ven RM. 15.— an Hirſe alles in prima Qualität zu bekam

WILLITELLER per 1 kg, ab hier.gegenNachnahme Bestellungen erbitte umgehend liefert Dipl.⸗Ing. billigen Preiſen.eee Adolf Pfützer, Mannheim-Käfertal] W. Cbret, Kornkompagnie G. m. b. H.;
iliale Würzburg, Marktgasse. Mannheimerstr. 43. Telephon 28 214. Emmendingeni.B. Freiburg i. Br., Unterlinden

5
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Badiſches Landw. Wochenblatt 1927. Nr. 18. 82 7.— Mark
Haferschalen A 2 eBiertreber- U one Le.Malzkeime- 1 5

garantiert rein nach Analysen, ö 5 .fohmelasse, in eisernen Leihfässern —
empfehlen Hermann Hüls, Draht-

geflecht⸗Fabrik, Bielefeld .Alexander& CO. A.-G., Stuttgart
Mellassefutterfabrik .

Telephon 21748/49. — Telegr.-Adr. Alexanderco.

W

Pauche pumgen
„Bergstrom“

in Fettring n
NW

N

u,
dauerhaftbill.u. gut.
Jauche-

Zentrifu -
g.-Pumpe
„Luna“
nur für
Kraft-

betrieb u.
gr. För-N 8 5 2 8 0 dermeng., N

5 Preisl.auf Anfrage.A 2 bol Aüwele,
2 5 Pumpenfab. A. G.Relk maschine nRnadofHel8

Def Whrend der letzten Monetredei der Kurdscheft einen gerbeispiellosenErfolgeZielt.
Veſlengen Sie sofort dieAdſessen ce deutschenAlfa -NMelkmaschinenbesitzer

Alſa laralSenarafor. .
SERUUN NV DbSBERrZERST DASSE 224

N

N

—

——

—U

—

—

W
— Si lOOOO G OSS- U Hu ENCEN REHNU On H HHL FER

OSAERRIEDER. WERKE-MENMNMINSEN·SA xERN
DEUTSCHLANDS AlTESTE & GROSSTHE SPEZIAL FABRIK, FUR LHANDWIRTScHAETLIcHE FOHDERANLAEEN.

Ws
sNVW

g
ee

münprgD

2

N NW WQualitäts-8

vonprima hochfein o· * .
Fug

L chf 1 Senſen⸗Oengelapparat
— el er⸗ 2 N . 4 1bett u. Kiſſen mit 15 Pfd. 5 — g 9 8

zartweicher Federfüllung 5 — 19 4 7 „O charfrichtet
GM. 34.50, 44.50, 54.50. 8 — . D.NG. NuAusl. Pat
Dasſelbe Gebett m. 17 Pfd. 2 8 a

iſt der einzige, der ſichederfiüll 2 2 Der einzige,n 69.80 1 tauſendfach bewährt hat.
Bettfedern 48 5 Mit „Scharfrichter“ kann

125, 2.—, 2.50, 3.50 5 1 0
N

jedermann vollſtändig ge⸗8. 770 Candase e f räuſchlos an jedem Ort50, 11.50, 13.50 GM. I N A 2 und zu jeder Zeit jn
per Pfund nusſtaubfrere, N I e 2 bis 3 Minuten eine2 2 e 7 5 Senſe haarſcharf dengeln.. Für Hand., Fuß. und

Kraſtbetrieb
1

f 1 Jahr Garantie
22 12 22 K 5 tenfab Alleiniger Herſteller: e — Verlangen Sie ProſpeltMüller &KKübler, Radolfzell, dern ⸗G i l 5 3 .8 2 —— Ernſt Endriß / Oberurbach bei Stuttgart N.2 Württ.am Bodensee . A. M. Frankrone — 55 8 5 3

5
f

5
5

I. 4 N.
Aral krone, Zur DS. L. O. Ausſtellung Dortmund „Neue Geräte“

N Y8838
JJ n,,

—T————————P—ꝓ—ꝓ——ĩ ———
Ai, gleicher Überragender Höhe vie die

„Saxunia“-Drillmaschine
telit die

„Saxonia“ Harkmaschine
Sie erhielt in scliàrfler Ronkurrens ale

einzige Hackmaschine 2%,2. b. , ZWei I. Preise und Silberne
Sichern Sie sich durch umgehende Bestellung die nechtseitige Lieferung aun Gebrauchsgeit.
W. Siedersleben & Co. G. m. b. H., Bernburg (Anhalt).

ee,
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Ciſenbahn⸗Waggon⸗

ludungen Woll⸗ und
1 08 nd ich dadurch in kurzer Zeit di * 8 h 53

haffungskosten bei Ankauf mitfünrbar
reutonia-8 Centeztugsl - iilch-Senapgfeg

rlen kt aumwo waren
DIe Titania f HaseHliige der La- neinsals 11 Hereinsals ſind unter vielen anderen Sendungen

Scharfentrahmer, die leicht und Ohne 1 gehen.5 8 g 5

W
im letzten Jahre ein⸗

einge —— getroffen. 3e 87n 5 be 300 000 Nachbestellungen
ae N

Reis ech ſind nachweisbar im letzten Jahre

5 .
Im Ru gellager . —— 8 N 7 9.2s usellicer feloſdin hartnäcktaſt ullen tungsfähigkeit und der Zufrieden⸗

7 7 hängende 25 No 0eee 8
8 3 8 heit meiner Kunden! 3

ebensdauer. Hauptſtätterſtr

00Nachstehend ein vorübergehendes Spezialangebot!
Es laufen alle Räder und Gleb u.Publ. ageer ) also nur ein Lager 12 fl Damensio Nr Preiſe per Meter Breite : M. pf.
nicht nur einzelne in Gel. und keine aufstehende Spindelspitze od. 7 in Anzugsſtoff237 Ungebleichtes Vaumwollgewebe,

Warum wollen Sie noch weiter Butterfett mit der Magermilch
weggießen oder sich mit einem altmodischen Apparat rumärgern,7

werdenaus6 Pfund leichte, dünne Sorte für Gardinen . 786m —. 15
alten Wollſachen 238 Mngebleichtes Baumwollgewebe,

Fordlern Sie Offerte, wir gewähren auch R.atenzahli mgen und Ein- billigſt angefertigt . f . 5
5 ö i 5 eichte Sorte, jedoch etwas dichter gewebt 78 —23

tausch aller Maschinen. Ia k. NMaschinen-Bauanstalt Teutonia, Verlangen Sie Muſter „30 15
i 3 2

Frankfurt a. d. Oder, Abt. A 88. Vertreter gesucht. undHerſtellungspreiſeſz e ae eee ae een 83 l von Damen⸗ u. Herren⸗ faſt unverwüſtlich 78 „ —.40
Lossen , Läufergeffen 240 Angebleichtes Seen 5
Bettvorlagen , Schlaf⸗8N ſonders ſtarke, faſt unvern. let,
Weberei Stein &Co. Qualitttt 78 „ 54.—

a 88 241 Ungebleicht.Lebte gleiche,
113 5 2 n Oberheſſer 0 d k. 0 3

Felügehuch HCh. Reichenstein, Bruchsal hae, TTT
Telephon 65. 242 d 3 kl

Zuchtstation der Bad Landwirtschaftskammer. 5 ſehr 940 galten,. 70 5 8
Nachbestellungenund Anerkennungen beweisen die Güte meiner Zuchten von
weigen amerik. Leghorn (Tancred Blut), schwarzen Minorka, rebhuhnfarbigen
Ualienern, schwarz. ̃heinländern , Sundheimern, weiß. ind. Lauf - u. Pekingenten .
Schönheits - und Leistungszucht , Ehren-, Kammer- und erste Preise bei den

Landesausstellungen Baden und Württemberg .

243 Hemdenflanell, prima, faſt unzerreißbar 78 , —.58
244 Hemdenflanell, beſonders gute, ſtarke,

faſt unzerreißbare Spezial⸗ Qualität, mit
garantiert echt 8 e—

Ca. 600 Stammtiere , große Ausläufe, Centralbrüterel. en een Ge

g
Februar , 8 15. April ab3 Mai 9 eee, aal Streſenn 78 „ —.67

Zruteier 50 Pfg. g. Pfg. kendenin det Heuel g
Eintagsküken Mk. 1.— 90 Pig. 80 Ple⸗ 8 245 Weißes Hemdentuch ,ſehr leichte Sorte 78 „ —.29. e e 246 Weißes Hemdentuch, feinfädige ganz

g ngluck 0 1 11 kernAuf Wunsch Schirmglucken und Gluckenhennen billigst. E1 777 vorzügliche Qualitat, 1. 3 8

Heinze
8 ſtücke geeignet 78 „ .S E 555e 2 247 Weißes Lembentuch,vom Guten das

5
Hue dabensine Stangenldnge Beſte, bewährteſtes Tuch 80 7 —
don1Mit, fab lehrRabilu bauer·en dee e e n e248 Stuhltuch, rein weiß, ohne Appretur,h86. 82 meinzeniad—— ſtärkere Leib⸗ und Bettwäſche 80 „ —.78e249 glautuch für Männerſchürzenu. Schloſſer⸗

anzüge, beſonders ſtark und ſehr ſtrapazierbar 80 „ —81
250 Blandruck für Frauenkleider, ſehr gute

Strapazierqualität in ſchönen Muſtern 70 „ —.74
251 Handtücher, weiß,

gam Nku Ausſteuerware 45 „ —553N 252 gertige Männer u. Elanellhemben,8 aus gutem, haltbaren
ſos. Militärflanell,

Bullen- normale Größe . . p. Stück 1587

ringe 253 Strich wolle,e milde Kam⸗
9 garnwolle, in ſchwarz und grau lieferbarp. Pfund 3.40

mit einem8 Minderwertige Ware führe ich nicht. Sämtliche, ſelbſt die

Liste als leicht bezeichneten Artikel, ſind aus reinen , echten Baum⸗

Nr. 342 wollgarnen hergeſtellt , ſo daß auch dieſe größte Haltbarkeit haben
und in der Wäſche ganz vorzüglich ſind. Verſand erfolgt per

8
Nachnahme von Mk 10.— an; ab Mk. 20.— portofrei. —„ Wenn trotz der Güte etwas nicht enſhorich

oder meine Waren

Königinstraße 11. mit Rückſicht auf die guten, reinen Qualitäten nicht bedeutende billiger als anderſeits befunden werden, bezahle den vollen Be
tag zurück.

Fabrikation
Lose zu 1 Mk., Porto u. Liste 25 Pfg. extra. empfiehlt Eoſef Wittu. Verſand,

Aeerhert faber unennv, farbrohg . h. M
e ee,

te P 5 5 5
Ostendstraße 6, Postscheckkonto Karlsruhe 19876 5 Wernis.ae draus Alteſtes und größtes Verſandgeſchäft der Art in Bayern .

Teilzablung erlanb Wert des Warenlagers über 2 Millionen Goldmark
„Hannibal“. GesellschaftN8. 151 Eigene mechanuiſche Weberei. 2416

Zlehunggarantiertam lg. Mali922 1 8

33. Okfenhurgerkbofterieg
⁊zur Hebungder Pferde- u. Viehzucht2 ebende Gewinne 820
Se O eeldgewinne 3300 2

5 9u en. . 21002. r. 2400. 5

kostenfrei ! 0
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Kiefer's Bleibemixtur ? J Wee i 8auc cen * ann gehört ein Lie AlAiport anus e 5s Haus, der9 — das Räuchern bequem macht, der 2
5 5 SGANANTIE-DADbei 8 0 zum Aufbewahren dient und den In-Das beste Mittel für 5 Bait vor Dieben , ekligen NTA

die zu oft rindern und nicht aufnehmen SEI LU 0 vor Geschmeiß und Schimmel
wollen. Katalog gratis von der

8 9 Ueberall, ohne weiteres at. . ˙— Ä— 03 Sleek 55 sofort gebrauchsfertig . Verl 1. . 5 sofort ausführl. Beschreibung 158
h über Raus

8 91 5 öfen, Koch-Backherde und Benbi-Heizsöf⸗ neo l Jölol-evermee Bei anſteckendem sonders auch uber den neuen Combi-Heizofet antD. ff. Pat. Ossterr. Pat. armechrank der iste Heizcheidenkatarrh e u. Haushalt. Ia.Referenzen zu Die aten.2 7 .
ſind alle Ihre Rinder in Gefahr. Ein trautes ] enfabrik Tritschler in Krozingen Gade

t die anderen. Sie werden nicht Aschaffenhurg (Bayern).
als Desinficiens 225fur innerlichen Gebrauch von Menschund Tier! Desinfektion des gesamten5 Blutes und aller Organe:

Magen, Verdauungstractus , Galle,1 Milz, Blase, Nieren, Gebi
irn,Aſtersbeschwerden usw., schnelles

Wohlbefinden , ohne jeglic che Neben- 5

bit nen 5 W.
a

w.1 85 1g, in Kapsein je ½ gr
tek. M! 0, 50Stck. Mk. 3 5

gründlich und beſeitigt alle Folgen. Sie haben wleder
Freude an Ihrer Herde und an geſundem Nach⸗
wuchs. Viele Landwirte loben den großen Erfolg.

Tier ver
trächtig o
Milch und magern ab

erwerf 52 wieder, geben keine

—. 5 1len, lan

InalleölFecſennanle Mark 1.— 27 5Ich litt zirka 10 Jahre lang an einer hart⸗ bt 6 f Kreis
näckigen, böſen Flechte. Niemand konnte michff. ein Tier Adminiitrator l 7 l Olb, Greifswald
heilen, trotzdem meine Eltern bereits ein f
Vermögen geopfert hatten. Ich habe mich. durch Selbſtſtudium ſelbſt geheilt und

abe vielen Menſchen die Lebensfreude

Die Behandlung iſt einfach und billig..e Verſuchs mengen gern umſonſt. Bequeme
Foren-

zohlungen

Unũibertræſfi.
wiedergegeben. Jeder Flechtenkranke, der ſich iche
nach einer Heilung ſehnt, ſchreibe mir heute 8 Entrahmungs-noch einen ausführlichen Brief. Kremer, für Heu und Getreide e

fertigt
als Spezialität

K. buffer & Co. Maschinen-Fabrik, Reinau-Hopfau (ürtt.)

Eſſen,Eſſen, Rüttenſcheiderſtraſte201.
Firohbändermaschinen

baut als Spexialität 3. Prima Referenzen . Hö —— Tausende im Betrieb TogB0-Wag 5308AAU AKI.ksinesVoensge
5 Beste gesunde

Er. Burkert & Co., Gerabronn.
IH Piekel, MitesserII Eauferschweine .

verſchwinden ſofort durch einfache Selbſtbe⸗3 Dieſes einfache Mittel teile gern
oſtenlos mit. Frau M. Poloni, Han⸗

zum Mästen lieferein kleinen und 4
größeren Posten (niclit unt. 20 Stck.) N

magnetischen ffeilmethodenover A. 84, Edenſtraße 30 A. aus seuchenfreien Gegenden Ost- 5
Bens sowie nei

5
. Kranke,Ich verſchenfe nichts, aber E Fach 55 ge beni, 5kWbgteoſſeſigtüche Vornelel⸗ bayer. Zugochsen, ostpr. Nutz- u. Zuchtvieh 2 TeeHef Leidendke,b. direkten Bezug von Strümpfen, unter günstigen Zahlungsbedingungen zu direkter Belieferung 8 7 5

Socken, 2 2 Schlachtvieh wird in Zahlung genommen.aren u. Str 1
peelfAuf Wunsch porter. Mufterver Otto Wahl Viehagenturen, Dresden -Schlachthof
Zeriſſene Strümpfe werden mit neuen
Füßen angewebt u. angeflrickt.
Sächs. Fabrik -Strumpf- Versand, 2 2 —Leet bene Inserieren bringt — . F. NMuinB.

Eule nen Menschen
* 2 sind Anhänger der

Nr. 105 über Lebenskraftstrahler. De r AprFamilie! Tausende von Anerkennungen]! Anse
dauer Jahrzehnte!
lochwitz, Dresden N. 6, fitterstr. 12

ingspre18 gering!

Stickſtofſdünger Thomasmehl, Superphosphat, Kali, Kalk
Torfmull, Torfſtreu — Saatbeiz⸗ und Schädlingsbekämpfungsmittel — Salz

Kohlen, Kols, Britett, Breunholz
liefert ſofort und billig

Sranz Haniel & Cie. , S . .
Mannheim, k 7, 21 7 Karlsruhe, Kaiſerſtraße 35 5Kehl
Oberrheiniſche Kobleuhandelsgeſellſchaft m.b.H., Sreiburg/Man Wanner, G. m. b. H., Lahrſowie Vertretungen an allen größeren Plätzen Saddemſchlands
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＋ Magerkeit =-
Schöne volle Körperform durch unsereOriental. Kraft- Ffillen

In kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahem
u. blühendes Aussehe 1 amen prach olle
Büste). Garant. u Arzl. empf. Viele
Dank schreiben 28 Jah 3 annt. Prei
gekrönt gold. Medaill. u. Ehrendipl. Preis
Pa 75 100 Sti 75 M. Port. extr. (Fostanw
od. Nachn .) b.Franz Steiner& Co., 8 m. b. H.,

Berlin W 30/83, Eise acherstraßa 15.
— — 2Eßt Honig

als Schutz geg. Magen⸗
a kheiten garantiert

en Bienen⸗Blüten⸗
Schleuder⸗Honig 810Pfd. Poſteim . 11M508Stück,verzinkt . DreiNachn. Garantie S raht⸗5

Zurücknahme . 3190 geflecht.Liſtea.Wunſch.

—

30 Mart ſeauke
Armbanduhr , mit Riemen nur 8.— Mk., Mr. 44 dies. kleine Ferm mit

Badiſches Landw. Wochenblatt 1927. Nr. 18.
Unsere Leser erhalten 1.— Mk. Nachlaß und 1 Kapsel gratis bei Feinstes Tafel- Sſt. StaugenlumburgerEinsendung dieses Inserats u. Bestellung einer Uhr zu6.30 Mk. oder mehr.

ö gute gelbſchnittige Qualität in jedem Reife⸗

Auudelmsgrad verſendet bei 20 Pfd. 55 Pfg., Probe⸗
kolli Mk. 6.50, bei 30 Pfd. 50 Pfg. frank

Reklamepreis nur 4.— Mk.
echte deutsch. Herren- Ankeruhr Nr. 52, st. vern5 . l frei ins Haus gegen Nachnahme. LandwirteA ca. 30stünd. Werk, genau regul. kost. nur 4. M frei ins5 8 3 Antfert rein mit 8 MilchAr. 53 dieselbe mit Scharnier . . nur 4.50 „, 95 beſtellt Eure Käſe von badiſcher M

8 Kr.51 dieselbe echt versilbert, mit 810 Pia. Eimer Postb. hergestellte Käſe, ſie ſind ſo gut wie Allgäuer .
S. Goldrand und Scharnier. nur 5.— „ 5 2 G. Oettle, Käſerei , Möggingen , Poſt Radolfz.Nr. 55 dieselbe mit bess. Werk .. nur 6.50, 275 U. . Augen, 8

Mr. 58 mit Sprungd., gans veręvldetnur 12.80,
Nr. 39Damenuhr, versilb.m. Goldr . nur 7.50 , e ,e g Ilg MchMehr Nalser Hiipeims l.

Kehl

leuchtend

nur
0.40
Hk.
mehr.

8 Ar.79dieselbe, lleines Format.. nur 10.— „ pid 34 M 8 g N
8 Nr.s1dieselbe , echt Silb., 10 Steinenur 20.— , 1 8 mit Der kommende Freiheitskrieg nach astro-

G ge ckelt d. 50 fl. 23 Zucker, 10Pie. Eimer logisch- kosmologischenBerechnungen. Das
dert 1.80 ccht vergoldet 2.—, Golddoubleketie nur 5.— At., Nr. 47 6.

—
ft. kt. fubengaft , Horoskop Kaiser Wilhelms II. In 14beste Qualität 8 Sti 5 tuen

10 Pid.-Doss 2.75 M. Tagen 25 000 Stück verkauft. Aktuellste
besserem Werk nur 12.—Mk., Wecker, prima Messingwerk nur 3.00 Mk

Preis db Hier, get. kdünnhn. Schrift der Gegenwart. Preis 50 Pfg.
50 qm, 1 m breites amVon diesen Uhren verkaufe jährl. 10 000 St. er Telstein ,Lonserren- und Porto.

kabrik
Uhren-Klose, Berlin N. 209, Zossenerstr . 8.Magdeburgn.103. H. Belas, Hamburg94.Nönestrade38.

Imkerei u. Honigverſ. Hohenz. Drahtjabrit
J. Heinrich Korb Sigmaringen ,Tel 21s

O. A. Waiblingen. 2
Ia Allgäuer

Bettnässen,Slangenkäſe
„p. Pfd. nur 55

Befreiung of. Ausk· 2 . -Pakete — 9
umsonst . Alteru.Geschl. Nachnahme.angeb. Dr. med. Heus- Molkerei gärtle,mann & Co., Velburg Hauser, O.⸗A. Leutkirch(Bayern 128. Allgäu.) 3172

Dr. A. v. Griesheim 'sche Gutsver-
Ewaltung Kalübbe (Neubrandenburg)
empfiehlt aus der mit Sieger - u. Ehren-preisen ausgezeichneten Stammzuchts

E des großen veredelten mecklenburg . 35 andschweines

beste Eber U. Sauen
jeden Alters.

E. Satow.
Millionen Wa dpflanzen — Waldſamen

Fichten, Kiefern, Lärchen, Weißtannen,Buchen,
ſow. alle

and.VNorſt⸗ u. Heckenpflanzen lief. bill.Gottlieb Zimmermann, Forſtbaum⸗
ſchulen, Frommern (2 tbg.) 3061
Sie woll. ihren Bedarf angeben bei Anfrage.

Die Frau
von Dr. med. Paull. It 76Abbildangen.Inh.: Der weibl. Körper , Periode, Khe
u. Geschlechtstrieb, Schwangerschaft,

Verhütg. u. Unterbrechg. ders., Geburt, Wochen-
bett, Prostitution, Geschlechtskrankh . Wechsel-
jahre, usw. Kart. 4 M., Halbl . 5M. Porto extra
Lersand Hellas, Berlin.—.— 2

Allg. Käse
Stangenlimb20%, haltbar, 0.40, Romadur
volitett, in St. 0,45, ſtahmkäsemild, per St.
ca. 120 Gr. 0. 18, von 9 Pid. ab Machnahme.

.
Gen.Aãserei — — a. B.

Vir Wees—zum sofortige 8 —ocnos PETTkhseg 8

EIIFRUHEROSSA GI

TRDI LANDWIRTSCHATt
Helfen dem Landwirt sparsam wirtschaften.

STRUWE'S SchHLANSTADbTER WEISSHAFER
I. anerkannte Absaaten.

Ferner in den nächsten Tagen eintreffend:
Königsberger Saatwicken

Virginia Saatmais
hierzu werd. jetzt schon Bestellung. angenom-
men, ferner empfehlen wir zur Kückenaufzucht

geschälte Hirse
sowie alle andern Futtermittel.

Albert Schneider A.-G.,
Karlsruhe-Muhlburg. Fernspr. 45044314

7 Ersatz-Schrotsteine 6.50 R.-M. Nacbraune oder schwarze
NAPPALEDERMUTZE

Konkurrenzloses Fabrikat, deshalb be-
dingungsloses Rücksendungsrechtl

Katalog für Mützen , Lederbekleidg.,
Lederhandschuhe gratis!

Firma GUlbo SchgAUEN BURG. ARNSTADT Zz0.

in jeder Größe, für sat tlie1 Schrotmünlensystemeliefert in franz. Feuerstein, Schmirgel etc. in bester Qualität
ffaburgger Schmirgelwerk fill Schmidt, Freiburgl. B.

Abt. MunWi 178isstraße 90
8

*

1

Verlag und Druck von G. Braun G.* 8 den Anzeigenteil und Geſchäftliches: A. Große.
b. H. (vormals G. Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag), ſämtliche in Karlsruhe.
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